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E-ng-tr, Post-Zeitungsliste Rr. 8546.
Redaction und Druckerei: Smserstraße15.

i ^ . UnparteiischeZeitung.
| zuteil,genzblatt. Stadt Anzeiger.

Mieslradenep

General

®ie Sspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf
stir auswärts Io Pf . Be! mehrm. AufnahmeRabatt
Reklame: Petitzeile 60 Pf ., für auswärts 50 Pi

Expedition: Marktktraste26. * '
Per Keneral-Anzeiger erscheint täglich AbenbaLountao « in . ._ tagikuiAveiit

Sonntags m zwei AusgaScn.Telephon-Anschluß Nr. ISS.

DreiFreibeilagen:
«I « , . »« « » t.t«r »- ltnn „ .sr . tt .. _ ,,x „ ^ anbwirt«-- - „Z»«r Kumorist' Uenrste Nachrichten. « SSTr :« * .

25. X » . Jahrgana.

qm ® nachweisbar zweitgrößte Auflage a>

Amtliches Organ der Stadt Mlesdaden.
»raana. n —rrrr r̂ — - —-

Diese Ausgabe  umfaßt 12 Seiten.

Samstag , de« » 9. Januar  1897

I* Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Holzverfteigerung im Stadtwalde.
Montag , den 1. Febrnar d. I .,

sollen im Wiesbadener Stadtwalde'„ Kohlhecke"
nnb  das nachverzeichneteHolz offene
ilch meistbietend versteigert werden:

für die Regulirung und Sohlenbefcstigung des Weihers
in den Cnranlagen bei der Dieteninühle" versehen,
watcstens bis zum Freitag , den 5 . Febrnar d. I .,
Vormittags 11 Uhr anher einzureichen.

Die eingegangenen Angebote werden in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter eröffnet.

Wiesbaden, den 23. Januar 1897.
Der Oberingenieur: Frensch.

Erstes Blatt.

?em vormals Stuver 'schen Hause,
Adelhardftraße Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sonne die Wohnung im 2 . Stock,
ver 1 $! ,,T rtt "ebft . Zubehör , sofort , bezwäi- fc iL . weroen : von v Zimmern nebst Zubehör , sofort bern,

») Uad - thost : 15 Stammchen von zus. 1,87 Fstmtr., per 1. April zu vermiethen ? ^
H  f on9en  i r l fv 11  Stangen 2r Cl., Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
29 Stangen 3r Cl., 12 Stangen 4r Cl., ^tein,  Nicolasstraße Nr . 5 hier . ^

tri *. ^  Stangen 5r Cl., 115 Stangen 6r Cl., I Wiesbaden den9 Januar 1897
b) Gich- n : 365 Wellen und 1 Nmtr. Prüaelhol/ 265 ^ 1897~ ™32 Nmtr « rÄA.ffc„r, _ Der Magistrat.c) fßndfen : 32  Rmtr . mAZ  MmTSK }: ^ „ -_ Der Mag

forstungswellen und 3650 Neiserwellcn Seuerwehr -D,en,ipsi »cht für das Jahr 18971
. Znsammenknnft Morgen » 10 Adv n-r h»* I V . . Die Polizei-Verordnung für den Stadt

,. . i,H, g,Wvuui miu oouu vrei,erweuen.
10 » • "ei der

Wiesbaden, den 23. Januar 1897.
gK7 Der Magistrat.
— __ __ In Vertr.r Körner.

J
kreis Wiesbaden, bctr. das Feuerlöschwesen,
vom 10. September 1893, bestimm in:

§3 . Verpflichtet zum Eintritt in die
Feuerwehr sind alle männlichen Einwohner

- der Stadt, welchen nach § 5 der Städte¬
ordnung das Bürgerrecht zusteht. Die Dienstpflicht

Januar des dem zurückgelegten
-S» . Lebensjahr folgenden Jahres; bei neu 9uqe-
zogenen jedoch erst mit 1. Januar nach Erlangung des
^ ., „,„ .* ..3 Die Dienstpflicht evliföt  mit dem

welchem

Staats - und Gemeinde -Steuer , , , ^
'SS Di- Di-»s.pflich, „ Uschi

entrichte« und werden hierdulch die^betreffenän ? 4̂ zinmckgelegt wurde.
Zahlungspflichtigen an dieE rnaliluna der Kt-.Ue - . § 4- Befreit vom Feuerwehrdienste sind: 1. Reichs-
^ Stadtkasse erinmtt. Einzahlung  der Steuerbetrage und^Staatsbeamte, Hof- und G.emeindebeamte, Beamte

Um einem zu starken Andranae zu beaean?» » Communalverbandesund Militärpersonen, auch wenn
dn Zahlungspflichtigen hiermit ersuckt ^ stellt oder in Ruhestand versetzt

(Rathhans , Zimmer Nr 11 einstnden-» Untaugliche, welche auf Verlangen des
kleine

Das Militär-Ersatzgeschäft für 1897 betreffend.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehr¬

ordnung vom 22, November 1888 werden alle dermalen
sich hier aufhallenden männlichen Personen, welche

a) in der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember 1877
einschließlich geboren und Angehörige des deutschen
Reiches sind,

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch
nicht vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt und

o) sich zwar gestellt, über ihre Militäroerhältnisse aber
noch keine entgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom
1» . Januar bis 1. Febrnar 1897 znm Zwecke
ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-Stammrolle im
Rathhanse Zimmer Nr . 5 anzumelden.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei
ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurück¬
gestellten Militärpflichtigen ihre Toosungsscheine vor¬
zulegen. Die erforderlichen Geburtsscheine werden von
den Führern der Civilstandsregister der betreffenden Ge¬
burtsorte kostenfrei ausgestellt. Die hi r̂ geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre
Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier ge¬
boren oder domicilberechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend sind (auf der
Reise begriffene Handlungsgehülfen, auf See befindliche
Seeleute rc.), haben die Eltern, Vormünder, Lehr-,
Brot- oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung, sie
zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirth-
schafts- Beamte, Handlungsdiener, Handwerksgesellen,
Lehrlinge, Fabrikarbeiter rc., welche hier in Diensten
stehen, und die Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehr¬
anstalten sind hier gestellungspflichtig und haben sich hier
zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitzt des Berechtigungs.
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Be¬
fähigungsscheines zum Seesteuermann sind, haben beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter ihre Zurückstellung
Nl)N der Ausbebuna dei dkm ,Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt find in den SS nl ‘ tI"2n ff bur(* bc,lummen Arzte " """ " »'""urpsucynge Airer lyre Zurückstellung

braßen mit den Anfangsbuchstaben: 8 oen (Oerr Df- med. Friedrich Cuntz , kleine Burgstraße9) von der Aushebung bei dem Civilvorsitzenden der Ersatz-
A und B am 1. Februar. I vorzulegen haben. Ueber sonstigeICommission, Herrn Polizei»Präsidenten Prinzen

itnHfinr. Iv. Ratibor  hier, zu beantragen und sind alsdann vonC
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Vesreiungen entscheidet die Feuerwehr-Commission. " | °- Ratibor  hier, zu beantragen und sind alsdann von
sn f ö' , m ® intritt  in die Feuerwehr verpflichtetê Anmeldung zur Rekrutirungs-Stammrolle entbunden.
Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle
an die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskauf - m bcr oben  angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis

^ Loskaufgeld beträgt, wenn der \i a ^0 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet,pflichtige zur Staatseinkommentteuev mit »in. ,» Militärpflichtige, welcke mit Niiten̂ t n..f

bis zu

am 1. Februar geöffnet.
Wiesbaden, den 28. Januar 1897.

Die Stadtkasse.

, U|9[U' oeiragr, wenn der s» - - g» »
pflichtige zur Staatsernkommenfteuer Mit einem Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre

jEteuersatze ^ j Familienverhältnisseu. s. w. Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst beanspruchen, haben die des-
fallsigen Anträge bis zum 15. Februar l. I . bei dem
Magistrat dahier schriftlich einzureichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden, den 8. Januar 1897.
Der Ma gistrat. In Vertretung: Heß.

9 Mk. einschl.
" "

52 „
146 ..
300

veranlagt ist — 6 Mk.
— 8

= 10
- -- 15
— 20

V W und.Z am 13. Februar.
Die 'hfn ®taöt6erin9s am 15. Febr. I bei einem höheren Steuersätze =25  "

sn,inT ner t,aDen  W uach der im amtlichen! Die Verausgabung von Wurstbrühe an Anne findet
D/Lan desMagrstrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden von Montag , den 7 . Dezembercr .. abbisauf

Branddirectors zum Dienste Weiteres an Wochentagen jeden Abend von7 V bis
K - -- - - I mslben‘„ Uhr in dem Accisehofe in de7 Neugasse statt und
^tadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen Stad^ Wttsbaden -̂ "̂ chen Einwohner der werden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs

^ Verdingung . Swefen Stadt Wiesbaden welche,n den Jahren 1862 bis Empfangnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
„ Die Arbeiten und Lieferunaen ™ ?nd , das Bürgerrecht besitzen und min- einfinden. ^ ' '
A Sohlenbefestigung des Weihers ^r? d!n Cu9 «SS ,'ckon entrichten, sofern sie sich Wiesbaden, 1. Dezember 1896.

«gen bei der Dietenntt 'ihle ^ estehend^^i^ Lhkb n 2 °^ angemeldet haben , 72^ , _ Die Ausgabestelle.

* ®.< « n,r6,, t,„ . . . I ° Wj.En . im Jmu °, 1R7 . « — » AM «. 9mm im . ,
Der Branddirektor: Scheurer  742 Stadtbauamt Abthcilung für Hochbau:-» ^ rurrr.  Der wtavtbauineistrr: Genzmer.

Zahlung von 1 Mk. von hier bezogen werden. b<
''-gelt vollständig ausgefertigt, ver-

»" t. frankirt „nd »nt der Aufschrift: „Anerbieten' '



Sette i. SamMtz Wiesbadener Weneral -Anzeiger. 90. Jamrar 1697. Rr. SS.

Herzliche » Dank der Direktion der Kronen-
Branerei für die am Geburtstage Sr . Majestät des
Kaisers de» Insassen des Krankenhauses gespendeten
400 Fl . Bier . 457
_ Städtische Krankenhaus -Direktion.

Auszug ans de»
Eivilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom SS . Januar 1887.
Geboren : Am 25. Jan . dem Taglöhner Valentin Fuß

e. S ., N . Aquilin . — Am 22 . Jan . dem Fuhrmann Christian
Schauß e. T ., N. Henriette Luise Rosa.

Aufgeboten:  Der Arbeiter CarlKrueger zu Kellerischken,
mit Amalie Bartet zu Weizeninken. — Der Sergeant Ferdinand
Glotzbach hier, mit Wilhelmine Christine Kuhn hier.

Verehelicht;  Am 28 Jan . der Kellner Johann Jacob
Kullmann zu Mainz , mit Elisabeth Enne hier. — Der Hülfs.
Gcfangenen-Aufscher Josef Peter Decker hier, mit Anna Rosine
Mathilde Naumann hier.

Gestorben:  Am 28. Jan . die Pfründnerin Henriette
Osterritter , alt 76 I . 3 M . 10 T . — Am 28. Jan . Margarethe,
geb. Preußer , Wittwe des Schreiners Anton Dommershausen , alt
78 I . 8 M . 20 T . — Am 28. Jan . der Postmeister a. D.
Ferdinand Metzger, alt 71 I . 17 T.
_ Königliches Staudesamt.

Samstag , den 30 . Januar 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Liistner.
Ziehrer.
Marschner.
Raff.
Tsehaikowaky.
Kreutzer.

1. Werner -Marsch
2. Ouvertüre zu »Der Vampyr * .
3. Abends, Rhapsodie .
4. Walzer aus »Eugen Onegin * .
5. Arie aus „Das Nachtlager in Granada“

Violine-Solo : Herr Concertm . Irmer.
Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.

6. Ouvertüre zu „Mignon“
7. Madrigal .
8. Fantasie aus „Traviata“

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner,

Thomas.
Simonetti.
Verdi.

1. Vorspiel zu „Ziethen ’sche Husaren“
2. Liebeslied . . . . .
3. Luftschlösser , Polka . .
4. Soldatenchor aus „Faust“
5. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
6. a) Melodie . . . . .

b) Frühlingslied . . . .
7. Nachruf an Weber , Fantasie .
g. Wein , Weib und Gesang , Walzer

B. Scholz.
Henselt.
Waldteufel.
Gounod.
Boieldieu.
Moszkowski.
Gounod.
E. Bach.
Joh . Strauss.

Fremdes -Verzeichnis»
vom 20 Januar 1897.

Hotel Adler.
v, d. Goltz , Landr . Weilburg
Meyer, Kfm. Berlin
van Gelsen , Kfm. Cöln
Koltze, „ Hanau
Bolmei, Fbkt . Düsseldorf
Poten , Präsidialrath Caaeei

Bahnhof-Hotel.
Dr . Kumler , Arzt Genf
Adophs, Kfin. Bensheim
Göhlich, „ Breslau
Bartolomä u. Frau Diez

Hotei and Badhaus Block.
Fräih . v. Recum München

Dietenmühlo.
V. Schnoben , Offic . Königsberg

Hotel Einhorn.
Kästle, Kfm. Darmstadt
Hünberg ,Fbkt . Rittersbausen
Lotz , Kfm. m. Sohn Giessen
Haas , Kfm. Berlin
Schmidt , „ „
Starck , „ München
Lütten , „ Bingen
Rindskopf , „ Berlin

.Tickenwerth , „ Darmstadt
Kosslermann, Buchhändler

Pirmasens
Herz , Kfm. Cöln

Erbpriaa.
Goertz , Kfm. Stuttgart
Bussard, Inspector Frankfurt

Srloer Wald.
Kfm. Grenzhausen

Koöpmann,
Haarstick,
Meyer,

vNüssle,
Frömmelt,
Heymann,
Schmidt , Ldw.
Schreiber , Kfm.
Werneke , „
Gebhard , „
NoU,
Zitzer , ,
Müller, Commissar

Luxemburg
Hotel Hohenzollern.

Nordheimer , Frau m. T.
Toranto

Goldene Kette.
Schreiner u. Frau Frankfurt

Nassauer Hof.
Boissenain Walburg
Dr . Meyer , Vicekonsul z. D.

Genf

„ Herford
„ Bremen
„ Berlin
„ Hildburghausen
, rn.8 . Frankfurt

Berlin
Altklosterhof

Stuttgart
Heidelberg

Stuttgart
Mallendar

Marienberg

(Aus amtlicher Quelle.)
Sontag , Theateragent Berlin

Hotel National.
Abraham , Kfm. Hamburg

Nennonkel.
Keller, Kfm. Frankfurt
Stiehl , „ Neuss
Teutsch , „ Venningen
Reif , „ Cöln
Wilhelm, „ „

Pfälzer Hof.
Scheu, Näherin Villmar
Blumenthal , Viehhdlr . Weyer
Faust , Landwirth Hofheim
Dahl , „ Niederhofheim
Esser , Kfm. Offenbach
Ziegler, Ladnerin Heilbronn

RhaM.HotoL
Draun Cassel
von Sednick , Geh. Commerz.-

Rath u.Fr . m.Bed. Stuttgart
Presler Innsbruck
Stock , Kfm. Berlin

Hotel Rose.
Hinde , Rentner London

Weisses Ross.
Baron v. Oberländer Wien
Rumbier , Gärtnereibesitzer

Frankfurt
Woisser Schwan.

Essellen , Frau Hamm
SehBtzenhof.

Elsässer , Kfm. u.Fr . Frankfurt
Hotel Taanbäuoer.

Wagner , Kfm. Hannover '
Hambach, „ Fulda
Rindenschwender , Kfm. Cöln
Leven , Kfm. Crefeld
Nonne, „ Berlin
Frank , „ Cöln
Ernest , „ Gladbach

Taunus-Hotel.
Nellmapürs , Frau m. Tochter

Johannisburg
v. Alvensleben , Ofiicier

Philippsruhe
Gyss , Kfm, Berlin

Hotel Vioteria.
von Heimburg , Landrath

Biedenkopf
von Türk -Rohn , Frau Wien
Bake Neudorf

Hotel Weins
Bartmann -Lüdicko Frankfurt
Fink , Reichstagsabgeordneter

Weyer
Staohly , Oberamtmann

St . Goarshausen

Krühe, Waldmannshansen
Klein, Gutspächt , Elmshausen
Reusch.Bürgerm .O.-Lahnstein
Eidt , Gastwirth Hundsangen
Schicke, Frau Stuttgart
Lüttich , Landw. Oberursel
Elze, Kgl . Oberförster

Königstein
Schneider , Bürgermeister

Steinfischbach
Genke Riedelbach
Eckhardt , Landw . Neuhütte
Lieber Hof Untergutenau

In Privathäusern:
Prof . Pagenstecher -s Klinik.
Baron Dr . v. Ludritz Sydney

EnglandMs . Vinael
Vinael , Gertricke
Mr. u. Mrs. Robinson EDSland
Collum, Kaptain u. Frau mit

Sohn Enniskilien
Villa Bastian.

Bringmann Velbert
Dr . Kumler Genf

Pension Daheim.
Westphal , Frl . Königsberg

Villa Speranza.
Gzowski Toronto

Neubauerstrasse 3.
v. Hutter , Frl . Aschaffenburg
Nordheimer Canada

II . Andere öffentliche Krönnntmachnngev.
Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben
sich diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Be-
rechtigungsschcins zum einjährig-freiwilligen Dienst sind
und nt . diesem Jahre das 20. Lebensjahr vollenden,
d. h. im Jahre 1877 geboren sind, bei der
Ersatz-Commission Hierselbst Friedrichstraße No. 31,
Zimmer No. 2, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. I . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsscheinzum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulegen.

Versäumniß dieser Meldung hat gemäß § 26 ad 7
der Wehr-Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Melde- und Controll-Vorschriften zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1897.
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Commission

Wiesbaden Stadt.
K. Prinz v. Ratibor.

Vom 2. Februar ab findet die Ausgabe von Briefen,
Zeitungen rc. in dem Hause Luisenstraste 8 (Ein¬
gang zur Packet-Ausgabe) statt.

Wiesbaden, den 26. Januar 1897. 987
Kaiserliches Postamt : Tamm.

Bekanntmachung.
Samstag , den 30 Januar er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

5 Kleider-, 3 Consol-, 2 Spiegelschränke, 5 Com-
moden, 2 Vertikow, 2 Schreibtische, 2 Gallerie-
schränkchen, 1 Nähtisch, 8 Sopha , 2 Divan,
9 Stühle , 2 Regulator , 3 Spiegel , I Standuhr,
5 Bilder , 1 Schließkorb, div. Damen-Garderobe,
50 Corsetten, 9 Dtzd. Cravatten, 6 Dtzd. Strümpfe,
2 Dtzd. Kinderjäckchen, 30 Pack Brocksgarn,
4 Stück Futterstoff, 61 Pack Baum- und Ltrick¬
wolle, 1 Aquarium, 1 Hobelbank, ca. 230 Fl.
versch. Weine und Spirituosen , 1 Pferd u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Januar 1897.

2624 Salm , Gerichtsvollzieher.

Kncitt-Rttnkknf!
Kelten günstige Gelegenheit

für Damenfchneidermrien u. Wieder¬
verkäufer!

Das zur Concursmaffe gehörige Engros - Lage-
Mauergasse 8 , bestehend in hochfeinen Pofar
menten , Garnituren , Spitzen , Knöpfen und
Fonrnituren , soll während kurzer Zeit ausverkauft
werden und bietet sich hier Gelegenheit moderne
Sachen zu billigstem Preise einzukaufen. 2434

Der Coneurs -Berwalter.

Bekanntmachung.
Samstag , den 30 . Januar er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 hier:

2 Garnituren Polstermöbel, 1 Spicgelschrank,
7 Kleiderschränke, 5 Spiegel , 1 Schreibsekrctär,
2 Sopha 's, 9 Sessel, 4 Commoden, 2 Wasch¬
kommoden, 3 Vertikows, 4 Betten, 7 Tische,
6 Stühle , 1 Eisschrank, 1 Schreibtisch, 2 Stand¬
uhren, 3 Regulateure, 4 Etuis mit silb. Bestecken,
I silb. Aufsatz. 100 Fl . Wein, 4 Mille Cigarren,
40 Schrubber, 1 Ladenreal mit Schubladen und
Untersatz, 1 Möbelwagen, 1 Rolle u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Januar 1897.

2623 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 30 . Jannar er., Mittags

12 Uhr » werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr . 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

1 Vertikow, 2 Trumcaux, 4 Sopha , 1 Chaise¬
longue, 4 Kommoden, 2 Kleiderschränke, 1 Regu¬
lator , 1 Antoinettentisch, 1 Nachtschränkchen, ein
Nähtischchen, 1 Spiegel, 7 Bilder, 1 Käfig mit
Kanarienvogel, 1 Eiskasten, 25 Kisten Cigarren
u. bergt, mehr

öffentlich zwangweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Januar 1897.

2624 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Am 26 . Januar verstarb hierselbst

Herr Geheimer Regierungs-Ratha. D.

Stampe
im Alter von 63 Jahren 8 Monaten.

Während eines Zeitraums von bald 17 Jahren
hat er unserem Collegium als Mitglied angehört , bis sein
zunehmendes Leiden ihn vor Jahresfrist zwang , seine
Pensionirung zu beantragen.

Mit ihm ist ein pflichttreuer Beamter von königs¬
treuer Gesinnung und grosser persönlicher Liebenswürdig*
keit aus diesem Leben geschieden.

Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren.

Wiesbaden , den 28 . Januar 1897.

Der Präsident

und die Mitglieder des Regierungs-Collegiums.
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Nroefte Rachrichte».
e>» «I,ch«e Ci | <« bet  tun » ic « ka» >a.

SkiWimds mü lajians fymhte
brzikhmM.

* Wiesbaden , 30. Januar.
»er von der Crefelder Handelskammer im vorigen

Expedition̂̂nack? !" dnet  kaufmännischen
Expedition nach China und Japan zur Erforschung der
Ausiübrunä"' Elusfuhrverhältniffewird demnächst zur
JjJH ? 9 ^laugen , nachdem die für dieses wichtige
stbicdenen^Li etf0Eberlieên  Geldmittel vom Reich, von pe!.
£ „S rs E-nz-lregicrungen und von mehreren deutschen
Sei?/ns° -Gcwerbekammcrn zugesagt worden sind.ItZL'T?  Handelskammern.bi( bieran  hervorragend

,0t  / ,nbi werden besondere Vertreter zur Wahr-
Me"iran.^ "̂ effen ihres Bezirks mitgeschickt werden.
Di. französischen Handelskreise haben mit der Entsendung
„7m “i?*0 m^ Edition kaufmännischer Sachverständig«
nach Ostasien die besten Erfolge erzielt und ihre Handels-
Deuttchl^ k *“ ®ftofien  dadurch bedeutend gefördert. Für
Deutschland wird namentlich die nähere Prüfung der
lopaniscben Absatzverhältniffe von Wichtigkeit sein, da
d-s-n gegenüber diesseits starke, durch einseitige Berichte
genährte Borurtheile bestehen. Obwohl eS richtig ist. daß
^ lapanrsche Industrie in den letzten Jahren große Fort.

f I,09t unb  kheilweise den ausländischen Wett,
durck zurückgedrängthat. so find doch gerad¬
en? lL^ h°rV aT mn  Industriezweige wiederum

EL ? i S8« fi r de » deutschen Handel und die
»I-, wr^"dnstrie erschlossen worden. Obgleich die Japaner

fä)°tt m  ° ttfetti3en' nimmt die
W l dieser Artikel zu. Wagen. Lokomotiven. Schienen.
B ucken und Brückentheile werden nach wie vor aus Groß-
.̂ °nn.en. Deutschland und Belgien eingeführt. Die Be-
-uchtungsanlagen d,e ohne fremd- Hilfe eingeführt worden
«erde? d, £ "" ^ .-d.gte Ergebnisse. In Folge deffen
undD„?«! , T n R,,Ebtt Quä  d-n Vereinigten Staaten
und Deutschland bezogen. Die Drähte für die Telephon-
SX ? 0U$  Deutschland. Eisenplatten. S -ahl,

hldraht. Nagel, Gelbmeloll, Zinnplatten. Eisendraht
Ann,i'E "L *e'0en  “ ne  dermehrte Einfuhrziffer
„j X 'rS enL,l0 ,<:n nUnb gar5en^hren Großbritannien
UrftPmW*nb  • in  st °"lich-n Mengen-in. Bemerkens-
ou8'i 'tL !?CL' ,ne ,^ r bedeutende Einfuhr von Alkohol

Ceutschland. während die Einfuhr des deutschen Bieres
LtJ' X Zunahme japanischer Brauereien allerdings
°̂rk zurückgegangen ist. Jedenfalls ergiebt sich hieraus.

^die ^denEcher^ Handelsbeziehungen zu Japan noch immer!

Januar 18 9 7.xtif **,6"°°*fä  » irt,«iz
■JE * “  w.

SäiffiffiPä -&  ä ä
M°ichi°m. au« sirta ”"’"!SSlÄÄ*"b'“"' ""ch
*-5s ÄU"ä  sm »l:

* ■"» ' > bulto, i« auf̂ biefän oLbteteu

WlriL *fii? '’ tll!lS' U"4 8 'lchick» Stbeit. fcäffe tat

Ä "‘ “ “

Klagen amerikanischer Fabrikanten schon allgemein da» h,

sind. f,e flUt’ M ‘8' 9'sch">°ck°oll und leicht gearbeitet

Zweites Blatt.

Politische Ueüerftcht.
* Wiesbaden . 28. Jan.

s Dekorirung MiquelS
bf" Schwarzen Adlerorden erinnert di, „Köln. Ztg.»

fönli? ? N' der Kaiser ihm nach wi, vor hohes per-
sonl'ches Vertrauen bewahre, a» folgende vorangegangene

^? ? äÄi9Ufl** Zuni 1890 Finanz-
”L"? 9 6efa§* «ur den Stern ,um Rothen Adler,
b Ü 'iS ' ’ ,e‘n,p albf ^ahr darauf, an Kaiser» Ge-
näck Ball ' “S r? bt" 8iotÖen  Adl-rorden1. Klaffe;
ib? P °"°"dung der Steuerreformi« Juli 1893 wurde
,hm da» « roßkreuz des Rothen Adlerorden, mit der «gl.
Wh r aec!eSm' U"b ”18 flm 18- 3 °nuar 1896 der

,0«benb.^ st'stet wurde, war er der erste preu¬
ßische Minister, der diesen Orden erhielt.

mj ’sp - »!*
ta "“. n# 3mä' f“ Z»du«-i-I,u ; t .un' Sriartet;•«ff
Säbia, “ ll 'f" ""»«'b"»"» M°,chtu-» ,chw„

tato b« aräbic» unb a-!-h-.i«»,u CtaSÄ

Unglück in der Liede.
. Eine merkwürdige Bilanz st-llt das N-wyork-r Mor-

aUf- %aS  Bl -" veröffentlicht ein genaues
^rzcichulß;cner Amerikanerinnen, die durch Hei.
°then mit europäischen Edelleuten Unglück.

tobi.ft0*ftWk-Cfb **"? • 3m Son  etwas amerikanisch-
lo,.h' l^ b,e!ep ,ße  “ nb 'hre Einleitung in der That doch
foI ^"ich , daß wir sie mit kleinen Kürzungen in Nach-I">gcndem reproduziren: - ^

, mfifle” ®bfn“ also beginnt das Newyorker
f* In„ d'e von Amerikanerinnen mit Ausländern ge-
§ « ^ b unglücklich ausgefallen. Ju den Ehen
JL ? V » en  Trunkenheit und grausame Behandlung
8 ^2 " b'° Regel, und Angesichts der Thatsache, daß von
Ä » 6 ? ? B '/rtel aller derartigen Ehen dieses traurige
L e!? btlaoÜJ\ blt,bt tS  nut  *u verwundern, daß
m „Sh *m" iU° Qlä"dnehmen . Die Sucht,
«/" und Rang zu erobern, wie das in diesem Lande un-
Sdaö»! ' j°Wtl  5 i Neugierde, welche die amerikanischen
3uoenh^t' \ mo9 nod)  me^ pk'vlgt als die weiblicheV L °nde«r Länder, dürften diese ThKsache verschulden,
'!i° seinb̂ "^Kulturhistoriker dermaleinst von großem Inter'
der,? °chst̂ rud möge eine Liste der hervorragendsten Ehen
ehrtes8r°"0L b̂ ich"°ten ^rt hier folgen, damit der ge-
d°rging. ^ ^ überzeuge» wie viel Unglück daraus her-
°l» Der !verstorbene Herzog von Manchester heirathete
heit fif0rb  Mandeville hieß, die Newyorker Schö'̂

7°"'"'!° ^ n°ga und fing einige Jahr- nach der
»ijs e.in  tvusies Leben an. Er unterhielt ein Verhält-

l Wet  Dingeltangrl-Sängerin Namens Bessie Bell,
mit dieser Gefährtinu. A. einmal im

^ erscheinen, weil er nach einer Orgie in der

Trunkenheit einen Kutscher geprüM̂ te.̂ i? her̂ alsckeLL v eine te ^ÄS
Evon . Ä)»e jetzige Herzogin von Malborouob di,
fiuh-r- L-ufu-l- B-udE . tuurt, i^ taannt
h. .Tie  Abenteuer von Frl. Clara Ward aus Detroit
aL 7 Bnnzen Chimay heirathete. werden gerade sttzi
genugsam besprochen. Ebenso kennt man die Geschichte der
trok all,̂ ^ b°" Wh»l-r (PhiladeM ^ e
Die r ^ "Eschen Grafen heirathete.

Z‘ '4ä „““ä '- » „
ute 5 ‘"S ™n®Si* n “u * “"* »'^ '«>6». "Ä*«SÄTSX*«!Wft -°j
H--« Ita -w«,, in R. w.z>asf" ‘ @u,m , m*rSStr -W'ttftjrÄsfÄÄiÄ
h . Bksfle Curtis von Boston heirathete einen Enkel
deS berühmten Tallcyrand, wurde von demselben aber der¬
maßen,nS Elend gestürzt, daß sie sich veranlaßt sab ibn
zu verlassen. Er setzte infolge deffen di- Scheidung gegen
sie durch und erhielt dadurch die Möglichkeit auch noch die

«!? 0tv.°a ^ rheirathet und wurde dann die Frau seines
Neffen, des setzigen Lord Grantley. Diese Ehr erreate in
^f.rn peinliches Aufsehen, al- di- D-me ih"mÄ - '
?d ?7 7 ? 0°"0' geschieden wurde und dann ae-
rade fünf Tage vor ihrer Entbindung zum zweiten Male

'Hymens Feffelu auf sich nahm. * tw"«n MaIe

® er chronische  û B es ch lu  ßun sä  h i g ke it ße»
''u-n längerenLrtik-l. in dem sie her-

" 77 ' blf ^ nfuhrun, von Diäten an di« Reichs¬
tagsabgeordneten kaum im Stande sein würde, den be.

agenswerthen Umstand zu beseitigen, daß von 397  Ab,
SSE {dt ^ °chen höchsten- 40 bi» 50
r ‘ fl?E, ben  parlamentarischen Verhandlungen im Reichs.
rsterL̂ j- "7u's Th-ilnahm- rühre i»

ÄL ? « d°r gegenwärtigen Zusammensetzung de»
Reichstages her, der besonders seit der Aufnahme der
Sozlaldemorratie als einer Partei im allgemeinen Rieder.
streb, SÄ " ^ n-rlich vornehmen Naturen wider-
strebe schon die jetzige Art der Wahlagitation, welche nach-
gerade bei allen Reichstagswahlen Platz greife und als
müff? "̂welck B0n  drnen mitgemacht werden
7n1e» s M ,naU&  b-d-nklich- Begleiterscheinung
unfeirf Wahlsystems erkennen. DaS llcbel li gt auch hier

"Lan tüör5e mit  der bloßen Einführung
von Diäten nicht obhelfen. Die „Post« verräth zwischen
fJS,? *'? "'« '“i ,’e überzeugt sei. nur eine Aenderung deS

-stehenden ReichswahlrechrS könne dem belegten Ucbelstande
wirksam und dauernd abhelfen. '

»
Die Nachrichten au» der Türkei

b°.«ab,h ,7 9Uf? 0er  ° lä fCit Ian0et  Z -"; wenn fl, sich
bewahrheiten, scheint wirklich ein Weg gefunden und ein,
2  ru s«n. auf dem eS wenigstens
gewisse Möglichkeit g,ebt. das osmanische Reich auS dem
$ £ *  S er{au8Ä en' in den es versinken droht.
^ ^ « ^ fê günstiĝAosficht nicht auf ein neue-

Frau George Stelle von Ehicago ließ ficb̂ on̂Ibr.m
K°»"l sch-id-u. u» ° b°!̂ -,A7 » ^ -

lander Arthur Aylmer zu heirathen. Nach einem Jayre
%Z. 5‘ “6K 5“itn *w « « K <w Ä

Die Tochter vonI . P. King auS Sand Hills Ga
heirathete den Marchese von Anglesey. wurde von diesem
mußte." ^ Ö£§anbelt' bQ& f,e ^ scheiden lassen

Prinzessin Ferdinand Solonna. Stieftochter von
John W. Mackcy in San Francisco, mußte vor ihrem
Sn, « W e\ bT *Lne tcautiflt »Berühmtheit « durch
f 5, tflS e' b,e  Binder zu stehlen, erlangte. ^

F«. L̂maretta Singer heirathete den sogenannten

ku. .tab7 ° ° * b,ff°, et, ', .C
uneifiubbat ist, mutzte sich feines ffanbalpfen tßttraotna
megen von ihm scheiden lassen. Sie heirathete alsdann
den französischen Prinzen Eduardv. Polignac.

Frl. Rcllie Grant, die älteste Tochtor deS Brsllb,»-,»
heirathete Algeron Gatori» von England, mußte sich abervon ,hm trennen. ' * n
.... 4 Das schöne Fräulein FranceS Work von New-Aork
führte mit dem ehrenwerthen James Booth by Burke
Roche eine so unglückliche Ehe, daß sie nach Amerika zurück,
kehrte und sich hier scheiden ließ. "

Der jetzige britische Minist-r.Refident in Quito.
William, der Bruder des bekannten Novellisten Rider
Haggard. heirathete Karoline Karoll. verließ sie aber nach'
'h? scheid,? °" """ Eh', und ließ sich von
^ . Mary  Plummer von Rew-Aork heiratbete den kr»«.

lSsiê mußS? ? ""'" 6l6n,tnceo"’ d°" dem sie fî f^ciben
Lord Edmund Fitzmaurice, der jetzige englische Krieg»,

minister, heirathete 1889 eine Tochter vonW. I . Fitzgcrald
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sprechen in einem feierliche » Jrade des Sultans gründet,
braucht nicht gesagt zu werden . Die Sach « liegt dies Mal
ander » und stellt einen wirklichen Erfolg io Aussicht . Die
Mächte haben sich nämlich nach langem , vielleicht zu lan
gem Zaudern endlich dazu entschlossen , nicht Mo » die
Kontrolle über die von der Pforte einzuführenden Reformen
zu übernehmen , sondern an deren Einführung thatsächlich
und eigenhändig mitzuwirken . In die wichtigsten türkischen
Ministerien , die der Finanzen , des Handels und deö In
nern , werden Europäer als Staatssekretäre eintreten . Die
Deckung der neuen 4 Millionen - Anleihe soll mit den
nicht verpfändeten Ueberschüssen der Zolleinnahmen geschehen,
später erfolgen dann noch mehrere Anleihe -Operationen in
Verbindung mit einer Zinsherabsetzung hochverzinslicher
Anleihen . AuS den Ersparnissen sollen die Mittel zur
Durchführung der Reformen gewonnen werden . Dieser
Rcformplan hat offenbar rtwaS für sich und man ist dem¬
gemäß zu der Hoffnung berechtigt , daß wenigstens eine
vorläufige Besserung der türkischen Verhältnisse nicht außer
dem Bereiche der Möglichkeit liegt . Uns kann eS im
Grunde genommen jedenfalls nur recht sein , wenn die Lö¬
sung der orientalischen Frage durch den Eintritt georo-
nelerer Verhältnisse in der Türkei aufs Neue in die Ferne
geschoben wird . Wir können bei dem Theilungsprozeß
nichts gewinnen , wohl aber würden wir in dem infolge
davon eintretendrn Conflict mit hineingezogen werden,
dessen Beilegung erst durch einen allgemeinen europäischen
Krieg zu ermöglichen sein würde.

Deutschland.
* Berlin » 28. Jan. (Hof - und Personal'

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte heute Vormittag den
Vortrag deS Kriegsminister » v . Goßler an und arbeitete
daraus längere Zeit mit dem Chef deS Militär -Cadinet»
Von Hahnke . Um halb 1 Uhr Mittags wurde der Staats-
minister von Köller vom Kaiser in Audienz empfangen . —
Graf Murawjew  wird am Samstag hier eintreffen
c- ist noch unbestimmt , ob Morgens oder AbendS . Beim
Botschafter von der Osten - Sacken wird Abends Festtafel
statlfinden , der ein großer Empfang folgt . Ueber die nächsten
Tage ist ein Entschluß noch nicht gefaßt . Man spricht
von einem Frühstück am Sonntag beim Reichskanzler . So-

von Lichtfield (Sonn . , die sich aber sehr bald veranlaßt
sah , von ihm zu gehen , und um die Scheidung nachzu
suchen.

Auch die Ehe von Jennie Jerome mit Lord Randolph
Churchill war nichts weniger als eine glückliche , da der
Lord sehr den Trunk liebte und überdies schon leidend
war . Die Gatten trennten sich , und erst seit dem Tode

RandolphS versichert dessen Wittwe , daß sie wieder Freude
am Leben habe.

Sehr schlimme Dinge hatte die Herzogin Malborongh
mit ihrem Gatten zu erleben , der sie auch zwang , die Lady
Colin Campbell bei sich zu empfangen , obgleich er in dem
Ehescheidungsprozeß dieser Dame der Hauptbetheiligte war.
Sie mußte sich später noch bequemen , die Summe von
50,000 Dollars ihrer Nebenbuhlerin auszuzahlen , die der
Herzog derselben vermacht hatte.

Die Ehestreitigkeiten zwischen ' der Tochter der Frau
Audenried aus Washington und dem französischen Grafen
Covet -Divonne erregten öffentliches Aergerniß . Der Graf
verlangte von seiner Schwiegermutter stet» mehr Geld , als
diese zu beschaffen im Stande war.

Frl . Bonynge von Californien heirathete Lord Deer-
hurst und mußte die Ehescheidungsklage gegen ihn anstellen.

Tragisch ist das Schicksal von Frl . Florence Gorver
von New - Dork » deren sauberer Gemahl , Sir William Gordoo
Cumming , als Falschspieler entlarvt wurde.

Kaum minder schlecht erging eS den folgenden Damen:
Gwendolen Caldwell wurde vom Prinzen Joachim

Murat verlassen , weil sie ihm die Verwaltung ihres ganzen
Vermögens nicht überlassen wollte.

Frl . Beach - Green hatte daffelbe Schicksal seitens des
verstorbenen Carl Coirns zu erleiden , weil ihre Mutter
nicht die Hochzeitsgeschenke bezahlen wollte , die der
Bräutigam bestellt hatte.

Der Marquis von Anglesey ließ Fra « Whetmore
von New - Aork sitzen, nachdem sie sich seinetwegen von ihrem
Manne hatte scheiden lassen.

Gefoppt wurden in ähnlicher Weise die bekannte
Schriftstellerin Lulu Fleischer vom Enkel Byron 'S, dem
Earl of Lovelace , die Californerin Fräulein Burke vom
Fürsten PoniatowSki und Fräulein Grace Wilson , die
jetzige Frau Cornelius Banderbilt , vom ehrenwerlhcn Cecil
Baring.

Bei allen den unglücklichen Ehen , die vorstehend auf-
gefuhrt wurden , wurde den Frauen von den betreffenden

Ehegatte » mit einem unerhörten CyniSmuS vorgehalten,
daß sie bloS ihres Gelde » wegen geheirathet seien , wobei
häufig auch noch die Familien der unglücklichen Frauen
schwer beleidigt wurden . Giebt 'S doch englische Familien,
in denen die Frau des HauseS Amerikanerin ist , aber ihre
eigenen Landsleute nicht empfangen darf ! Im günstigen
Falle muß die Amerikanerin alle Beziehungen zu ihrer
Hcimath abbrechen , um im fremden Lande geduldet zu
werden . a

wdaun wird sich, wie eS heißt , Graf Murawj,
zum Kaiser » ach Kiel begeben.

— Das StaatSministeriu«  hat , wie die
,National . Zeitung » erfährt , in seiner vorgestrigen Sitzung
den Beschluß der Budget - Commisston des Reichstages,
wonach aus Antrag Müller -Fulda die Position zur Ge
Währung von Beihilfen an hilfsbedürftige Kriegsthrilnehmer
von 1,805 .000 Mk . aus 2,760,000 Mk . erhöht werden
soll , für staatsrechtlich unzulässig erklär
Die Mitglieder deS Staatsministeriums , dessen Sitzung
bekanntlich auch der Kaiser beiwohnte , sprachen sich mit
großer Schärfe gegen eine solche Ueberschreitung der Be:
fugniffe der Budget - Commission auS , die damit auch in
die Rechtsverhältnisse der Einzelstaaten übergreife.

* Hamburg , 28. Jan. Di« Streikführe
äußerte » sich dahin , daß sie bis zum Sonntag auf eine
Antwort der Arbeitgeber warten würden . Sollte eine Ant
wort bis zu dem gknannten Tage nicht eintreffe » , würden
die Streikenden am Montag die Arbeit wieder aus¬
nehmen.

* Friedrichsruh , 28. Jan. Bei dem Fürste
Bismarck  fand gestern Abend anläßlich des Geburts
tage » des Kaisers  ein Festessen statt , zu welchem die
fürstlichen Forstbeamten , sowie der Bahnhofs « und Post
Vorsteher von Friedrichsruh geladen waren . Im Ganzen
nahmen 30 Personen an der Feier Theil . Das Hoch auf
den Kaiser brachte Fürst Bismarck aus . Professor Schwen
ninger ist in FriedrichSruh eingetroffen . DaS Befinden
deS Fürsten ist andauernd gut.

* Strastbnrg i . E -, 28. Jan. Heute Nachmittag
3 Uhr wurde die 24 . Session des Landes - Aus

s ch u s s e S von Elsaß -Lothringen durch den kaiserlichen
Statthalter , Fürsten von Hohenlohe -Langenburg , eröffnet.
Der Fürst wies in seiner Eröffnungsrede aus die andauernd
günstige Finanzlage des Landes hin , welche die Ausführung
zahlreicher gemeinnütziger Unternehmen gestatte . Die För
derung der Landwirthschast habe sich die Negierung im ab
gelaufenen EtatSjahr nach Möglichkeit angelegen sein lassen
Der Statthalter zählte am Schluß die verschiedenen Vor¬

lagen auf , welche dem Landesausschuß in dieser Session
zugehen werden . Dos vorjährige Bureau , bestehend aus
den Herren von Schlumberger Präsident , Jannez 1 . Vize
Präsident , JuliuS Klein , 2 . Vizepräsident , wurde wieder
gewählt . Sodann wurden die Abtheilungen und Commis
sionen konstituirt . Nächste Sitzung Dienstag den 2 . Febr>
Nachmittags 3 Uhr . Tagesordnung : Erste Lesung des
Etats.

Ausland.
* London , 28. Jan. Nach

»TimeS " aus Rom verlautet in
einer Meldung der

dortigen maßgebenden
Kreisen , die italienische Regierung  habe be¬
schlossen , die Colonie Eritrea mit Ausnahme von Maffaua
preiszugeben.

* Pretoria (Transvaal) . Der Geburtstag
deS deutschen Kaisers  wurde hier und in
Johannesburg von zahlreichen Deutschen mit Begeisterung
gefeiert . Staatssekretär Dr . LeydS und verschiedene andere
hohe Beamte der TranSvaal -Republik beglückwünschten den
deutschen Consul von Herff und das Regierungsorgan , die

.Vollstem " , veröffentlicht einen Leitartikel , in welchem die
Hoffnung ausgesvrochen wurde , daß die zwischen Berlin und
Pretoria bestehende „ enteilte cordiale “ auch in Zukunft
aufrecht erhalten werde.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 28 . Januar.

Am Tische des Bundesraths : v . Stephan  und zahlreich'
Kammissarien.

Das Haus setzt die zweite Berathung des Reichshaushaltsetats
ort und zwar beim Etat der Rcichspost - und Telegraphen -Vcr-

waltung.
Bei dem Gehalt des StaatSfecretärS  weift der

Berichterstatter
Abg . P a a f ch e (nl .) darauf hin , daß in der Kommission Mit-

theilung gemacht sei von dem Anwachsen des Postverkehrs bezüglich
der Briefe , Postkarten , Postanweisungen und Pallete . Die Peti¬
tionen betreffen die Erhöhung des Gewichts  für gewöhnliche
Briefe von 15 auf 20 Gramm , wovon die Reichsfinanzvcrwaltung
einen Einnahmeaussall von 4 Mist . Mark befürchtet . Ebenso stehe
es bezüglich der T e l e p h o n g e b ü h r e n . Die Petitionen von
Beamten wegen Aufbesserung ihrer Besoldung sind nicht bei diesem
Etat berathen worden , sondern sollen bei der Besoldungsvorlage
besprochen werden . Der Berichterstatter empfiehlt ferner folgende
von der Kommiffion vorgeschlagcne Resolution:

»Den Reichskanzler zu ersuchen , veranlaffen zu wollen,
daß die Annahme und Bestellung gewöhn¬
licher  P a cke t e von der Rcichspost an Sonn » und
Feiertagen,  mit Ausnahme der Weihnachtszeit vom
18 .— 30 . Dezember auf Eilsendungen beschränkt
werde ."
)g . Müller - Sagan (frs . Bp .) bemängelt die ablehnende

Haltung der Postverwaltung gegenüber der Forderung der Erhöh-
ung des PostgewichtS für einfache Briefe . Diese Reform ist
dringend nothwendig . Es ist endlich Zeit , daß die Postverwaltung
die Anforderungen des Reichsschatzamts abweist . Das gleiche gilt
von der R e f o r m d e S P o st z e i t u n g S t a r i f s . Schon 1871
hat der Staatssecretär den zeitigen Tarif für irrationell erklärt.
Solch « Erklärungen wiederholten sich ; das 25jährige Jubiläum ist
vorbei , und die Klagen sind immer die alten . Auf Kosten der
>roßc» politischen Zeitungen werden die Jnseratenblätter billiger
befördert . Die Steuerzahler haben ein Interesse daran , daß nicht
an einig « ZeituugSvrrleger AebeSgaben verthcilt werden . Für un.

haltbar erklärt der Redner di« Stellung der Postverwaltung zur
Frage der Fernsprechgebühren.  Die Fernsprechlinien ver¬
zinsen sich, wie es heißt , mit 14 pEt . Die bisher erfolgte Herab¬
setzung mag für Berlin und einzelne andere Orte  von Bedeutung
sein , für die anderen LandeStheile find sie eS nicht . Eine Herab¬
setzung der Gebühren unter Errichtung von Zonen hat man abge¬
wiesen mit der Begründung , cs würden die Beamten überlastet.
Bei dem Packctporto haben wir aber doch 6 Zonen . Für Sub.
ventionirung der Postdampfer , Anlegung von neuen Kabeln nach
überseeischen Ländern ist die Postverwaltung leicht zu haben . Das
ist aber lange nicht so wichtig wie die Herabsetzung der Gebühren.
Wegen der Anlegung des Kabels nach Vigo hätte erst der Reichs¬
tag befragt werden sollen . Der Redner beantragt eine Resolution,
den Reichskanzler zu ersuchen , in dem Reichshaushaltsetat künftig
diejenigen Telegraphen - und Fernsprech -Neuanlagen , deren Her.
stellungskosten den Betrag von 100,000 M . übersteigen , in be¬
sonderen Titeln zum Ansatz zu bringen.

Abg . H u g ( Ctr .) wünscht unter Hinweis auf Württemberg
eine Erleichterung der Bedingungen für die Einrichtung vonFrrn-
sprechlinien in kleineren Städten , namentlich hinsichtlich der Garan-
tieübernahmc , sowie die Herstellung einer Gleichmäßigkeit der Ge¬
bühren . Eine Verbilligung der Gebühren würde den Verkehr und
damit auch die Einnahme steigern.

Staatssecretär v . Stephan:  Nach den früher abgegebenen
Erklärungen meinerseits und den kategorischen Erklärungen desReichS-
schatzsecretärs beschränke ich mich darauf , zu sagen , daß die Stellung
der verbündeten Regierungen dieser Angelegenheit gegenüber eine
völlig unveränderte geblieben ist. Wir bedauern , diesen Wünschen nicht
cntgegenkommen zu können , so sehr wir auch sonst allseitig be¬
müht gewesen sind , den Wünschen nach einer Erweiterung und
Förderung des Verkehrs zu entsprechen . Es wird hierbei über¬
sehen , daß wir bereits drei Mal eine Ermäßigung der Fernsprech-
Gebühren seit 1881 vorgenommen haben . Ich möchte Sie fragen,
was wollen Sie denn noch weiter ? Die erste Ermäßigung fand
1884 statt , cs wurden die Abonnementsgebühren von 200 M . auf
150 M . ermäßigt . Ein Paar Jahre später folgten erhebliche Er¬
mäßigungen für den Vororte - und Nahverkehr , und am 1. Jan.
d. Js . sind abermals erhebliche Ermäßigungen eingeführt worden.
Daß diese Ermäßigungen eine sehr bedeutende Hebung des Ver¬
kehrs hcrvorgcrufen , haben die verbündeten Regierungen auch
noch niemals bezweifelt . — Es ist sonnenklar , daß , wenn
die Tarifsätze billig sind , mehr geschrieben oder telephonirt
wird . Würden Sie diese Sätze noch mehr herabsetzen oder gar
aufhebcn , dann würde der Verkehr natürlich ein noch viel größerer
sein . (Ruse : oh !) Wie stellen sich aber die Ausgaben ? In einem
einzigen Oberpostdirektionsbezirk mußten infolge der Ermäßigung
um Mk . 40,000 mehr Kosten aufgewcndet werden ; im Ganzen geht
das in die Millionen . Wie würde sich die Sache stellen , wenn di«
Telcphongcbühren von Mk . 150 auf 100 ermäßigt würden ? Ja
Städten bis zu 10,000 Einwohnern würde sich ein Einnahme-
Ausfall ergeben von Mk . 605,400 . Um diesen Ausfall zu decken,
müßten 3054 neue Abonnenten hinzukommen . Die Anlagekostea
würden betragen Mk . 1 .527,000 . In Orten bis 20,000 Ein-
wohnern würde der Einnahmeausfall betragen Mk . 593,000 ; es
müßten 5930 neue Sprechstellen hinzukommen , und die Kosten
würden sich auf Mk . 2,965,000 belaufen . In Orten bis zu
30,000 Einwohnern würde der Einnahmeausfall betragen Mark
850,800 ; neue Abonnenten wären nöthig 8508 , die Kosten würden
Mk . 4,254,000 betragen . Sie sehen , das ist eine rapide
Steigerung . In Orten bis zu 40,000 Einwohnern würde der
Einnahmeaussall betragen Mk . 1,018,600 ; neue Abonnenten wären
erforderlich 10,186 und die Kosten würden betragen Mark
5 .093,000 . In Orten bis zu 100,000 Einwohnern würde der
Einnahmeausfall betragen Mk . 1,693,000 ; neue Sprechstellen
müßten errichtet werden , 16,930 mit einem Kostenaufwande von
Mk . 8,465,000 . In Württemberg und Bayern sind die Telephon«
gebühren erheblich höher als bei uns , ebenso auch in Amerika und
in anderen europäischen Staaten , wie Frankreich und England , wo
ie Mk . 400 — 600 betragen . Aber keine parlamentarische Ber-
ammlung ist dort auf den Gedanken gekommen , eine Ermäßigung

zu verlangen , und kein Staat selbst hat eine Ermäßigung vor¬
geschlagen ; mir ist darüber von keiner Seite eine Nachricht zuge¬
gangen . Wir kommen also bei uns die Jntereffenten dazu , von
Jabr zu Jahr mehr auf eine Herabsetzung der Gebühren zu
dringen ? Die Herabsetzung von 100 Mark würde einen Aus¬
fall von 6 ‘J,, Millionen Mark  herbeiführen Wollen Sie für
diesen Ausfall Steuern auserlegen ? Und gleichzeitig mit dieser
Ermäßigung müßte auch eine Ermäßigung der dringenden
Telegramme und dringenden Telcphon -Gespräche erfolgen . Redner
giebt eine nähere Darstellung über die Ausdehnung des Tjle-
Phonnetzes in Deutschland , die einzelnen Zahlen -Angaben bleiben
iedoch auf der Tribüne zum größten Theil unverständlich.
In Berlin werden täglich 267,000 Gespräche vorgenommen;
nach Auswärts bestehen 583 Fernsprech -Anlagen . Der Staats¬
sekretär giebt di« Verkehrziffern an für den Telephon -Verkchr mit
Breslau , Köln , Frankfurt  a . M ., Hamburg , Königsberg,
erner in den verschiedenen Jndustriebczirken , wie in Oberschlesicn,

im rheinischen Scidcnbezirk Krefeld , im rheinischen -westsälischen
Jndustricbezirk , im bcrgischen Bezirk in der sächsischen und preuß¬
ischen Oberlausitz , im Kreise Halberstadt , in der Umgebung von
Frankfurt  a . M . Auf das Gespräch in Deutschland entfallen
3 ' /l , Pf -, in der Schweiz 33/10 Pf . Gebühren . Der Abg . Singer
sagte , der jetzige Staatssekretär werde solche Reformen nicht wehr
machen , er habe nicht mehr den Muth dazu . Ja , Herr Singer,
was wollen Sie hier mit dem Muth , wo es sich nur um Geld
handelt ? Und wenn Sic den Muth des Löwen von Juda hätten,
der sich erhebt , in die Wüste geht und sichet , wen er verschlänge,
so würden Sie doch nichts erreichen . (Heiterkeit .) Bringen Sie
doch nicht alle Jahre dieselben Sachen vor . (Heiterkeit .) Solang«
die Finanzlage so bleibt , wie sie ist, ist im Bundesrath  ein«
geschloffene Mehrheit gegen jeden derartigen An¬
trag der Postverwaltung.

Abg . Ga mp (Relchsp .) : Ich ,,' ürde eS für unverantwortlich
halten , wenn man bei der jetzigen Finanzlage eine Einnahme von
5 bis 6 Millionen opfern wollte . Wir müssen ständig Anleihen
aufnehmen . Zur Befriedigung solcher Wünsche wird man aber nicht
Anleihen mehr aufnehmen oder die Steuern erhöhen . Schließlich
ist doch die Zahl der bei dem Fcrnsprechwesen Jnteressirten »er-
haltnißmäßig klein . Gegenüber den Vortheilen der Telephon'
einrichtungen sind die Gebühren durchaus nicht sehr hoch. Auch
bei der Erhöhung des Briefgewichts kommen nur die Jntereffe»
des kaufmännischen Verkehrs in Betracht ; die kleinen Leute schreiben
auf dem billigsten und dünnsten Papier.

Abg . Singer (Soz .) bezeichnet die Gründe des Staats'
SecretärS gegen die Gebührenherabsetzung alS nicht durchschlag«" "'
Er befürwortet vermehrte Sonntagsruhe für die Beamten,
Sommcrurlaub für die Unterbcamten und Kürzung der von
Landbricfträgern znrückzulegciidei ! Kilometerzahl usw . Redner
wähnt sodann das Verhalten der Postverwaltung gegenüber »cu
Postaffistenverbande und verliest einen Erlaß der Karlsruher
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Uns Geheimniß der Creolin,
Bon Bernard Derosne.

Mutorisirte freie Uebersetzung vonP hi l ipp Freibank .)
_ (Nachdruck verboten.)

“a ![ä meV,e  Enkelin Ihnen, vorbehaltlich meiner siu-
st mmung versprach Ihre Frau zu werden, wußte sie
vrn dem Geheimnisse, welches auf ihrem Leben lastet so
wenig wie Sie selbst. Sie hat es während jener Ge-
witternacht vernommen unb nicht der Blitz, sondern die
Offenbarung rst die Veranlassung ihrer schweren Krank-
he't. Wenn sie ihre volle Gesundheit wieder erlangt,
£ ib.* ' v°n «nix ,m Geringsten beeinflußt zu sein
m über ,hre Hand verfügen können. Wenn sie dann

so LÜÜfi” b~j A.EA 'P' Ihre Frau werden zu können,
so heirathen-sie in Gottes Namen; auf euch Beiden wird
dann me,n innigster Segen ruhn und meine Ge ete zu
Gott um Euer Glück werden Euch begleiten." *
it Arthur ergriff die Hand des Greises und drückte
^ !l ltte  Dankbarkeit mit solch tiefer Bewegung aus daß
derselbe zu Thränen gerührt wurde. Er w-nd-t- sich
^^ a Arthur mit schmerzlichem Lächeln und fuhr fort:

herzlich wenig, was ich Ihnen versprochen
' °bee ich wiederhole nochmals, daß Eoeline über

na» frei verfugen darf. Meine arme Enkelin wünscht
tmfn ^ Tu r̂üchukehren : ich werde ihren Wunsch

B-gleit-n Sie uns nicht. Herr Sutherland.
Me .ben sie ihr auch nicht. Lassen Sie uns Zeit —
iî ^ ^ ^ sMonate ^ Und dann, wenn nur nock

die Erinnerung an die jetzige Leidenszeit übrig geblieben
£\ rotrL 6efudHn ® ie  uns auf Euba; dann sagen Sie
Eoeline Alles, wie Sie es mir heute so beredt voraestellt
haben. Eoeline kann thun und lassen, was ihr gefällt;
ich verspreche Ihnen, sie mit keinem einzigen Worte zu
beeinflussen. Ganz nach dem Belieben Eoelinens wird
Ll Frau nach Maphwood folgen, oder
Ihr bleibt bei mir auf Euba. Wollen Sie meinen Vor¬
schlag annehmen, Herr Sutherland?"

Dem armen Arthur dünkten sechs Monate eine schreck-
Iichlange Zeit. Aber konnte er etwas anderes thun. als;a sagen?" ’ '
.. »BAden Sie mir auch öfters schreiben? fragte Ar-
thur. „Werden Sie mir auch von Zeit zu Zeit Nach¬
richten über Eoeline geben?"

- Eveline kann sogar, wenn sie es
wünscht, selbst an Ihre Frau Mutter schreiben. Sobald
>re kräftig genug sein wird, um die Reise zu ertragen,
werden wir abreisen. Die Luft der Heimath wird sie
Äscher gesunden lassen, als die Rezepte aller Aerzte der

Zwischen Arthur und Herrn Rogan war nun Alles
klar; sie schieden herzlich von einander und kamen auf
den Gegenstand ihrer Unterredung nicht mehr zurück.

Mehrere Rückfälle verzögerten die Abreise, obwohl
die arme Kranke fortgesetzt ihre Bitte wiederholte: „Nimm
mich mit Dir, Großvater, führe mich nach Hause." Der
Greis hatte auf diese herzbrechenden Bitten immer nur
die Antwort: „Ja , mein Liebling, wir kehren bald nach
Hause zurück." Trotz der Sehnsucht nach der Heimath
dauerte es über einen Monat, ehe daran gedacht werden
konnte, die lange Reise nach Euba zu unternehmen.
Vierzehn Tage gingen darüber hin, eye Eoeline im Stande
war, ihr Schmerzenslager zu verlassen und, auf einem
Ruhebett hingestreckt, mit langen Zügen die kräftige
gesunde Seeluft einzuathmen, dabei mit müden Augen
die fortgesetzt wechselnde Scenerie des unendlichen Meeres
zu betrachten. Die folgende Woche konnte sie, gestützt
auf den Arm ihres Großvaters, bereits die Treppen
hinabsteigen und, in einem weiten Shawl eingehüllt,
schwankenden Schrittes sich im schattigen Park ergehen.
Die Körperkräste kehrten langsam wieder, diejenigen des
Geistes aber blieben zurück. Nichts konnte sie aus ihrem
Hindämmern, aus ihrer Gleichgiltigkeit gegen alles ausrütteln.

Alles, was Madame Sutherland, Augusta, Lucy und
Arthur für sie thaten— und sie erschöpften sich in Auf¬
merksamkeiten— ließ sie kalt. Nur ihrem Großvater
allein brachte sie die alte Liebe entgegen.

Endlich nahte der Tag der Abreise. Ein trauriger
Tag für die Familie Sutherland. Die Koffer wurden
gepackt und geschnürt, das Abschiedsessen verlief wortlosund trauri"

Drittes Blatt.

Neues aus aller Welt.
,, * den Herrenmoden.

Ct O* r" 8tru "8 en- di- sich auf dem Gebieted-v' Herr-n-
«°7" Laufe des Jahres 1896 in Paris vollzogen haben
reckt. *“ ,r tn  ,sben  3f 'tungen— ohne daß wir den Ursprung
von' -intii-ss- f s~ Mittheilung, di- manchen Lesern
dem fmf, „L f>" DI,,rb' Am besten fangt man wohl oben mit

n « '.hngilt daß man ihn bei einem am Tage
T ^ d -s'-chem der Hand bebält. ihn dagegen, wenn man

0b t 3" Abendgesellschaftcmgt[aben ift> draußen im
*an’nn* ' b̂ Die' letzte Sitte, die aus England stammt, kann
Ülaouffci? s'n ^enffchland zur Nachahmung empfehlen. Der
^ '"'' Ut. der sich einer großen Beliebtheit in Frankreich erfreut
griffene •ücrit̂romoen oe-
IZtn ^f ,ftefn? .man  lhn noch im Ballsaal und auch dort
$lQfc .TV .*109" ul,t ' UM für ihre Damen einen
tinl T  Soupertlsch zu belegen. Wie es auch bei uns
n,ge thun. behalt manm Paris im Theater den Spazier.

Knn̂k erneu einfachen, dünnen, goldenen Griff oder
Kenn haben muß, in der Hand, nimmt ihn aber nicht mit hinein,
Man tm'fi" - T ? anle m j,bret  Loge— die Herren sitzen, wie
Abend ^ar'* nur im  Parquet— aufsucht, um ihr Guten
»ußcr sraV 09 '" - grauenHandschnhe , gris perle, sind ganz
«UcfxÄi ’"a" v'agt sie kaum noch Abends zum Frack, aber
bkliedt lchon beinahe ganz weiß und jedenfalls ohne die bisher

i 9 Nähre . Uebrigens trägttCh S J rQc lmlnct  H°"dschuhe und auch auf der Straße, wo
wiej °Ächr,ebene Farbe dann gelb ist. legt man sie im Sommer
Uack an. Es ist nicht guter To», wenn ein Herr stark
d°rf » 7. "? Tropfen, den man kaum spürt,
ein/mo? , , hoben, das übrigens neuerdings wieder mit
dench3s'hfel  3 ut  Brusttasche heraussieht. Die Herrschaft der Gar-
>si aeLn°J.‘ CmL 3e>t lang alle anderen Blumen verdrängt hatte,

'Z n- ? Stelle ist die Orchidee getreten. Was dei11w aubetrifft. so tragt man ihn immer noch mit einfache,„

Seideneinsatz in den Brustausschlägen; aber beileibe nicht
mit Samnietkragen oder gar Manschetten. Das sicht man wohl
noch hie und da; aber dann kann man wetten, daß in diesem
postum ein„Rasta", irgend ein südamerikanischer Abenteurer oder
ein reich gewordener Zuckerraffineur aus der Provinz steckt Die
weiße, doppelreihige Weste hat die schwarze vollkommen verdrängt
und zwar man trägt sie in Seide. Für den Ballanzug gilt über¬
haupt, daß Alles, das Oberhemd, sowie die Weste und der Shlips

"'cht gestärkt sein muß. Das beruht auf dem ästhetischen
ff “"*' ' h°ß s°.die Verwüstungen, welche Hitze, Anstrengung und
H 1™11™ "" Laufe eines Tanzabends an dem äußeren
wtenschen vorzunehmcn Pfiegcn, weniger sichtbar werden. Daher

^efte, das ungestärkte Frauenhemd, die weiche
« ungestärkte Bmde. Für den Anzug gelten noch

3 a ' n,' diorgens der Jaquett-Anzug, der möglichst
dunlel ist. ,solgt man einer Einladung zum Frühstück, so legt

^adjtmttagS zu Besuchen und zum Fünf-Uhr-Thee.n schwarzen Gehrock Mlt dunkelgrau gestreiften Beinkleidern an.
Der in Deutschlandŝo beliebte Smoking ist ganz in die Acht
gethan. Er ist ordinär geworden. Im Sommer nach dem grand
Pr|?' .b8 'ss; offiziellen Schluß der Saison, kann man ihn vielleicht
noch im Restaurant, ,m Concert anziehen; aber das ist auch die
einzige Ausnahme Im Winter ist er „unmöglich". Bisher war
es ,n Frankreich üblich, daß der Herr der Dame den linken Arm
bot. Diese Mode verschwindet allmählich oder vielmehr die neue
den rechten Arm zu reichen, gewinnt die Oberhand. Die Franrasen
behaupten, sie stamme aus Deutschland, dem Lande des Militaris-
inus, wo beinahe Jedermann eine Uniform und daher einen Säbel
trage, den er init der linken Hand halten müsse. Auch die deutsche
Sitte, bei einer Geselligkeit, jedenfalls bei Diners, die Gäste ein-
anderv°rzust-ll-n. die für uns eigentlich selbstverständlich ist. scheint
in Frankreich allgemein zu werden. Bisher geschah dies nur wenn
einer oder der andere den Wunsch dazu aussprach

nr A WMN zur Abreise vorgefahren war, trug
Arthur Eoelme hmaö unb sein Gesicht war eben so blaß,
wie das der armen Kranken, welche willenlos war wie
em kleines Kind, und sein Herz war so schwer, als ob
es brechen wollte. Nachdem bei der Kranken, außer
Herrn Rogan, noch seine Mutter und Schwester Platz
genommen hatten, wurde langsam abgefahren, und er
begleitete zu Pferde langsamen Schrittes den Wagen,
welcher ihm sein Theuerstes entführte.

.Das/etzte Lebewohl war gesagt. Der Zug fuhr
schra pfeifend gegen Westen davon und die Familie
Sutherland kehrte nach Hause zurück. Wie still und
traurig war jetzt dieses Haus!

Sie alle fühlten es. So viele Dinge erinnerten
i Kundin ; ihr leeres Zimmer bot einen

trostlosen Anblick; bte Werke der Komponisten, welche
Evel'ne l.ebte, lagen auf dem Piano umher und die
Schriftsteller, welche sie zu lesen gewöhnt war. standen
in der Ecke. Man vermißte Eoeline während des Diners,
noch mehr an den Abenden, welche die so schwer Heim-
gesuchte zu verschönern verstanden hatte.

Madame Sutherland saß wieder an ihrem gewohnten
Platz am Fenster und überlegte in ihrem Kopfe einen
Plan, wie den Bewohnern Maphwoods etwas mehr
Unterhaltung zu verschaffen sei. Der Abend war ruhia,
die Sonne hinter den Wolken verborgen und kein Luft¬
zug ging, die großen Bäume des Parks hoben sich' W
dem bleifarbenen Horizont schwarz ab.

Sie sah von weitem ihren Sohn Arthur auf einer
rob geschnitzten Bank unter einer Gruppe alter Bäume

Er stützte den Kopf tn seine Hände und gewährte
einen höchst betrübenden, beinahe trostlosen Anblick. Ihre
Tochter Augusta gähnte im Zwielicht eben so traurigüber ihrem Buche.

,Das darf nicht mehr so weiter gehen," dachte
Madame Sutherland. „Die Erinnerung an dieses arme
Mädchen druckt wie ein Alp auf dieses Haus und macht
uns alle traurig. Da sitzt mein Sohn, abgemagert bis
rum̂ Schatten blaß und unglücklich, als ob er alles
Gluck der Welt verloren hätte. Und meine Tochter
Augusia, die Gesundheit selbst und mit einem Humor
begabt, welcher das Widerwärtigste leicht nehmen ließ
langweilt sich bis zum Tode, und ich selbst bin, glaube
ich, von dieser allgemeinen Krankheit angesteckt, denn ich
fühle mich nervös, ganz abgespannt und zu nichts auf¬
gelegt. Ich werde am Ende dieser Woche Maphwood
verlassen und meine Kinder mit mir nehmen."

Madame Sutherland verlor keine Zeit und begab
sich mit Energie an die Vorbereitungen zur Abreise;
bald herrschte lebhaftes Treiben in dem alten HerrschaftS-
hause, um alles für die Abreise in Stand zu setzen.

»Ich reise nach Saratoga," sagte Madame Suther-
land̂ mit̂ ruhiger Bestimmtheit eines schönen Morgens zu
Mord ungebeures Aufsehen. Der Hausbesitzer und Lebzelter Weber
verließ um Miitcrnacht das Gasthaus, um sich nach Hause zu be-
geben. Morgens um 10 Uhr fanden ihn seine Frau und sein
Dienstmädchen noch angezogen, aber als Leiche neben dem Bette,
lieber die Urheber der Thal herrschte vollständiges Dunkel. Daß
™ Raubmord vorlag, war evident, obwohl die Mörder durch
Mitnahme ganz geringfügiger Gegenstände und Einschlagen der
Schrankthure einen Raub fingirten, um auf eine irrige Spur zufuhren «»nhftrfi _ . • r ör - r / . . , - : , *4»»» um) utit imuc XU
fuhren. Heute endlich gelang es zur allgemeinen Ueberraschung der

Licht in dieses Dunkel zu bringen. Es war dieMarktbewohner
® hie, schon längere Zeit mit dem Ermordeten

^"lueden lebend, zwei Bürschchen im Alter von 16 und 22
SfhKtt gegen einen Lohn von 30 Gulden gedungen hat. Die

er,roarttten'hr Opfer im Hause und während sie ihr grau-
siges Werk vollbrachten, hielt die entmenschte Gattin vor der qim-
inerthure Wache. ^

~ Um dreißig Silberlinge. Aus «raz,  25. Januar,
meldet man: Bor ungefähr8 Tagen erregte in Großslorian ein

i
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. . .." Nr. 4 der „Jugend", Münchener illustrirte Wochen,
chnft für Kunst und Leben(Ä. Hirth's Verlag in München. Preis

Mk- 3 - pro Quartal) enthaltu. a. : Farbige Titelblattzeichnuna
BonA. v. Meißl: „Herbst am Rhein", Terzinenv. G. 4 . • Der
Ichneumon" Zeitsatyre von Bob; „Nach dem Concert", Zeich-

Reznicek: In vorgerückter Stunde". Farbiges Vollbild von
H. M. Kley; Sonstige künstlerische Beiträge vonH Christiansen
Fidus, W. Caspari, M. Feldbauer, O. Eckmann Cbr Wild'
B. Pankok. I . Diez. A. Höfer. L. KirschnerB Paü, » ZK'
E. Knciß; „Die Bacchantin". Novellette von Leo Hilbeck- Bade-'
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^ " Schntsieller;  Gebet eines Be'rlinerchens; Epigrammev-nL
Porsche Carcka°.u7 ^ M «uslande »;
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Arthur: „Augusta und ich haben unbedingt Luftveränderung
nothwendig; Du wirst uns begleiten und Gesellschaft
leisten. Das vergnügte Leben dort, eine andere Gegend
und eine neue Umgebung werden uns alle wohlbekommen.
Ich werde wahrscheinlich bis Mitte September dort bleiben
und dann einige Monate in New-Uork, ehe ich nach
Maphwood zurückkehre.*

Arthur vernahm die Anordnungen seiner Mutter mit
gleichgültiger Miene. Da er Eveline vor sechs Monaten
nicht Wiedersehen sollte, so lag ihm sehr wenig daran,
wo er diese lange Zeit zubrachte. Er machte daher keinen
Einwand, ließ die Vorbereitungen für die Abreise treffen,
balf seiner Mutter den enormen Stoß von Koffern und
Kisten packen und begleitete sie getreulich nach ihrem
Bestimmungsorte.

Lucy Sutherland, die Haushälterin und die Diener¬
schaft blieben in Maphwood zurück.

(Fortsetzung folgt.)

Auszug aus dem Civilstands -Register der Gemeiude
Biebrich.

Geboren : Am IS Januar dem Tagt. Franz Hofmann
IT . — 16. Jan . dem Heizer Emil Wilh. Schneider IS . —
17. Jan . dem Tagt. Joh . Anton Racky IS . — 19 Jan . dem
Tagt. Peter Bendel IT . — 19. Jan . dem Müller Ferdinand
Möller 1T - — 24.  Jan . dem Hilfsweichensteller Georg Friedr.
Adam IT.

Verehelicht:  Am 23.  Jan . der Gendarm Aug. Joh.
Heinrich Brand zu Bonames und Felicitas Hollingshaus hier. —
Am 23. Jan . der Cigarrenmacher Emil Herrmann und Marie
Barbara Steininger, beide hier. — Am 23. Jan . der Gypser
Carl Gotthold Rießler und Theresia Schmitz, beide hier.

Gestorben:  Am 22. Jan . die Ehefrau des großherzogl.»
luxemb. Dieners Anton Trumm, Susanne Calharine, geb. Triebert,
alt 64 Jahre . — Am 22. Jan . die Ehefrau des Schmiedemeister«
Heinrich Jekstadt, Auguste, geb. Demmer, alt 30 Achre. — Am
19. Jan . der Schuhmacher Johann Buchs, alt 78 Jahre . — Am
23. Jan . Lina Cathariue Larolinc, Tochter des Schlossers August
Earl Friedrich Heydenreich, alt 3 Monate. — Am 23. Jan . die
Ehefrau des Gärtner? Carl Wilhelm Römer, Johanna Juliane,
geb. Kristahn, 39 Jahre.

kauft man gut und billig
mehr als

30  Sorirn Hemu-
Zug - und Haken - Stiefel,
prima Handarbeit, im Preise von
F- 12 Mk.. Arbeiterschuhe
von 4 .50 Mk. an, Wasser-
ftiefel 12  Mk ., Miidcheu-
und Knaben -Schniir - und

Knopfstiefel in nur garautirt guter Waare . Damen-
Knopfstiefel mit ausgew. Knopflöchern von5 Mk. an. Wiuter-
Schuhwaaren zu jedem Preise.

Mainzer

ichuhblyar
17  Goldgaffe 17

Philipp $ chÖDieM.
Für jedes Paar leist« Garantie.
2338_ Reparatur schnell und billig.

Wohnungs -Anzeiger
tionsprcis unter dieser des JnsertionspreiS bei täeJnsertionspreiS unter dieser

Rubrik für unsere Abounente«

10 Mg. ff Aijki-k. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Miethsgesuche
Kl. Villa

mit mindestens5 heizb. Zimmern
in schöner Lage zu miethen ge¬
sucht. Gest. Offert, u. v . L 130
an di« Erped. ds. Blattes.

Sedanplatz4
j BeletageS Zimmer, Küche, zwei
Keller, 1 Mansarde, sehr elegante
Wohnung, per 1. April zu ver-
miethen. 149

Näh,  das. bei KarlGüttler.

Vermiethungen
Grosse

Wohnungen.

LmkNerjechr. 31
am Kurgarten , ist die2. Etage,
8 herrsch.Zimmer, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Kohienzug, 3 gr.
Mansarden n.  Keller, weg. Weg¬
zug, auf 1. April zu vermiethen.
Einzusehen 12—1 Uhr. Näh.
Taunusstr, 41,  3 rechts. 86

Zu verk. oder zu verm.
Billa „Rosenkranz ",
Leberberg 10 mit groß.
Garten. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von
2402 J. Chr. Glücklich.

— vollständig
renoo. Billa Rerobergstr . 7
ist Per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

Chr. Glücklich,
2402 Rerostraße 2.

Weliritzstr. 22 ,
2 Wohnungen Bel -Etage,
je 5 Zimmer mit sämmtl.
Zubehör , neu hergerichtet,
per 1. April oder srüher
zu vermiethen.
im Laden.

Nähere-
58

Mittel-
Wohnungen.

Mriiftt . 81
2. Stage, 5 Zimmer, 2 Balkon,
Küche mit Kohlenzug, Bad, zwei
Mansarden, zwei Keller rc. per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näheres Parterre. 96

HistkWffk 7.
2 Wohnungen von je 3 Zimmer
und Küche (Glasabschluß) auf
1. April zu vermiethen. Näh. im
Laden bei C. Hartmann 159

ürlesrnftrafit 12
1. Etage, 4 Zimmer, Küche,
Speisekammer mtt Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
Parterre. 98

Sonnenberg.
In der Billa WieSbadener-

stratze 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt),
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 3 Zimmern, 1 Küche, Balkon

Hcllmundstr. 53, Part ., zu Wies¬
baden.

Kleine

Wohnungen.
Mchelsdrrz 20

zu vermiethen.

MichklSderz 20
Zimmer u. Küche, Hth. 2.

auf 1. April zu verm.

Sl. Sijmlvchttßr.14
eine Dachwohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller, aus 1. April zu
verm. Näb. 1 St . recht«. Da-
eldft eine Werkstätte zu vm. 123

Mls-iM 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu vcr-
miethen. Einzusehen Vormittags
van ll - l Uhr. Näh. daselbst
Parterre. 2413

Wrechtstraße3l
Eckhaus, ganz in der Nähe der
neuen Gerichtsgebäude, ist die
2. Etage. 5 Zimmer, sämintlich
nach der Straße gelegen, Küche,
2 Keller, 1 oder 2 Mansarden
auf 1. April zu verm. 105

FrMnistnsit3
1. Stock, schöne 5 Zimmer-
Wohnung per 1. April oder
früher zu vm. Näh. daselbst a

Hmugarlkilr. 12
1. Etage, 6Zimmer, Küche.Balkon
rcichUchem Zubehör auf 1. April,
2. Etage, 6 Zimmer, Küche mit
reichlichem Zubehör sofort, auch
später zu vermiethen; daselbst ein
leere« Parterrezimmer, u. eine fl.
Wohnung abzugeb. Näh Part , a

Mmhßkch 72,
Gartenh ., Wohnung von
» Zimmer mit Zubeh . an
bessere Lente z. 1. April
zu verm. Preis 820 Mk.

Kwnstnp 1»
3 Zimmer in PaNerre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 97

Kmecknz 14
Hth., 3 Zimmer, Küche, Keller
auf 1. April zu verm. a

AWrG 13,
elegante Wohnung von 4 Zim.,
Küche und reichlich Zubehör per
1. April zu vermiethen.  80

IlhmIdiUhnstr. 23,
Nebau, ist in der Beletage eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1. April zu ver»
miethen. .Daselbst auch2 Läden
mit Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei ll. kaust . 112

Umbnn, Wtllritzstr.51
Wohnungen von 3 Zim., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Bertramstraßc13. 129

Wkdngilffk 45
e. sch. Wohn., 1 Z ., Küche,Keller,
auf 1. April zu verm. 69

Mmiliusüraße.
Ecke der Schwalbacherstr
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April ob. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Webergasse 50
Wohnung von2 Zimmern, Kirche
und Zubehör, sowie 1 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen. 144

Für Flaschenbierhändler!
Webergasse 50

Wohnung von 1 od. 2 Zimmern,
Kücheu. Flaschenkeller aus gleich
ev. später zu verm. 143

PtlchInßt3».2.A.
eine Wohnung mit Abschluß von
2 Zimmern u. Küche per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Stage._ 2316

Läden.
Mein Laden

ist mit Inventar auf gleich od.
spät, zu vm.Adlerstr . lS 71

Kirchgasse 13
ist ein großer, Heller Laden mit
schönem Ladenzimmer mit oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. Näh. 1. St . 136

\ Laden |
■ mit Ladenzimmer, neu herger.,

'iß preisw. per 1. April zu vm.
Saalgass «A4 am Kochbrunnen.

>̂ 6i'Ii8tä1t. eie.
Kismrck-8ii>s 13

rst ein großer schöner Parterre
säum für alle Zwecke geeignet,
iür Bureau, Engrosgeschäst, auch
als Werkstatt« geeignet, mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres beimBesitzerPH.Moog,
Nerostraße 16. 62

Mritzstiiße 11
schöne Werkftätte mit Wohn.
<3 Zimmer u. Küche) im Abschl
per 1. April er. zu vermiethen.
Näheres Frontspitze. 259*

Loĝ Zimmer.
rlotzheimerstraße 26 , Mtb.
Sr 1. l., finden ordentl. Leute
billigst Kostu. Logis. 33

zsftrrgaffr 10
2 Tr . l., möbl.Zun. zu vm. 1652*

Jehünche 25
3. Stock, ein hübsches, möblirtes
Zimmer m. Pension zu vm. 168

Jahnstraße 34
Part ., ' möbl. Zimmer mit oder
ahne Pension zu verm. 167

Kirchgasse 19
ein möblirtes Wohn- u. Schlaf-
zimmer an einen Herrn zu ver¬
miethen. Näh. bei Krieg im
Laden. 1443*

Mchgagisse 35
ein möbl. Zimmer im 1. Stock,
separ, Eingang, sofort zu verm.,
auch für Arheiter Logis daselbst.
Zu erfr. im Laden daselbst. 123

Platterstraße 24 \
2. Stock (., ein sreundl. müblirt. 1
Zimmer zu vermiethen. . £

Rmcrdttg 39 1
2. Stock, ein einfach möblirtes 1
Zlnuuer zu verm. « 1661* '

JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

S Ward.

Abreise halber
schön möblirte Etage 3 —5 große Zimmer,
Küche, Badezimmer re. für längere Zeit ab-
zugeden . Näheres 1637*

Uikolasstraße 24, 3. Stock.

Wohnung
zweiten Stock links

zu vermiethen
per 1. April
1897, bestehend
aus 2 Zimm.
und Küche mit
Abschluß im

Wellritzstraße 30.

Das

2402

I
Verhältnisse halber

sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.
Näh . durch die Immo¬
bilie » Agentur von
J. Chr . Glück lieh.
2402 Nerostraße 2.

Schöne
ßer Garten, 20

UiUa
Zimmer,

>
sehr

verkaufen. Herrl.
Näh, unter l.  81

. d. Bl. 148

Krankheitshalber eine gutgehendeBäckerei-
Niederlage
mit Conditorei , ab-

107

Ein gangbares

Spezerei-
Geschäft

mit Ladeneinrichtung ist preisw
sofort oder später zu vermiethen-
Näh, in der Exp. d- Bl. 20?

«in

Magnergejchäft
mit Inventar , veränderungs-
halber foforf zu verk. Offert.
11. 75  an die Erv. d. Bl. M

Kl. reut. Laus
L. Fink , Oranienstraße6.

Handlung
A.

2457
L. Fink,

Wiesbaden,
Schlangenbad,

alte Wirthschaft mit

2457

40 bis
__  50,0009W.
gegen2. Hypth. zu 4 V//»-
wenn sehr gut etwas bl» '
30 .000 M .. 15,00"
Mark m 4V, %,
13 .000 Mark z« * /«
sofort zu verleih dur-
2463 Lud . Winkler,
Lauaaasse 9 , 2 Trepp:

Haus ,
"" im südü̂ '

Städtchen
mit Th-r'
fahrt und

Werk- att z-
-- Selbstkosten

preis v. M . 53000
Zahlung von 1500 bis
sofort zu verkaufen. Off- „5
W. 56 an die Exp. d. B.. ^

JUurtrirc rtr denr»ek»

erhält ein anstünd. junger Mann
schönes Logis mit Kost.' 133g

’ntjvujrrcLs xeuram \ WneW*„4 und |f



Nr . 25.
Samsrag

Nur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
«r>Vorausbezahlung.

Anzeigen für friefe Rubrik

Massiv goir>.

Trauringe IToiletten-Seife
*efert das Stück von sSanJ » ^ C ° CI 1C
Reparaturen

m sämmtlichen Schmucksache»,
'»wie Neuanfertigung derselben

^uberster Ausführung und
allerbilligstcn Preisen.

Lelifflana, Gofdarbeiter
Lauggasse 3 , l . Stiege,

jactti iTttben . 455i

Mandel - und Cocosseife
per Pfd. 45 Psg .,

Glyeerinseife p. Pfd. 55 Psg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

'T^ T .i rT ^  vormittags in unserer E xpedition einzuliefer».

ICrein%Seife ^ ^-üngm ^mllsllcl}t'^ Mfbrtt,eit

Sette it.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Ausnahme

umsonst.

Schuhmacherarbeit
toirb gut und billig angefcrtiqt.
Herrensohlenu. Fleck M. 2.80
Frauensohlenu. Fleck M. 2 —

Costüure
werden von 5  M , Hauskleider
Oon2  M 50 Psg . an her.
gestellt. Margaretha StäeKer,
Frankenstr . 2 » , Part. 1873

8«r Arbeiter!
Jagdwesten von M. 1,50
ĉ ü^ ^ ^ ^ der -Hosen von
2-50 Zwirnhosen von
^0 an, Knaben -Änzüae

»• 2 M. an. Alle Sorten Arbcits-
Wammse, Hemden, Socken, Unter¬
hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler- und Weißbinderkittel,
Schurzen. Kappen u. s. w. empf.
zu bekannt billigen Preisen

Heinrich Marlin, Z
^Metzgergassel8.

Nohrftühle
werden gut geflochten bei

L . Rohde,
? Zimmermannstr. 1, Hth.

Will). Deuster jr.,
Ofenputzer und -Setzer

wohnt 1624*
Albrechtstratze 40.

t^ wpfehle mich ,m Weißnahen
VU . Ausbcffernp. Tag M. 1.20.
^ah . Fr . Jeck , Hermannstr. 3.

Mt  StickertjarheiteN)
fotiue Ausstattungen werden
»mtg und schnell besorgt
^teingasse 2 , 3 Tr. reckts.

Mckerejarbkitea,
sowie Monogramms jeder Art,

billig und geschmackvoll
ausgefuhrt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
L V ^ el- g-b. Hilz, Römer-°srg 14, Hrh. Frtkv.

Danksagung
Empfangen Sie hierdurch

meinen tiefgefühltesten Dank
für Rettung aus Roth und
Gefahr. Was ich bei Aerzten
und anderen Persönlichkeiten
für schwere Capitalien nicht
erreicht, habe ich bei der
Homöopat. Institut, Köln,
Hansaring 119, für wenige
Mark gefunden. Ich bin
von meinem schrecklichen
Hautleiden befreit. Gott
erhalte Sie zum Segen der
Menschheit noch recht viele
Jahre frisch und gesund.

Massen bei Finsterwalde
den 29. Juli 1896.

Lademan «, Lehrer.
^gen 60 Psg. in Briefmarken Versandt
derSchnftenth.: (Beschreibung derFlechten-
krankhelt nebst Belehrung für alle Kranke
Überhaupt nnd Massenattestc Geheilter)franko.
Homöopath . Justit . für alle
innereuundäustereu Krank¬
heiten in Köln . Aerztliche
Leitung . Behandlung aus¬
wärtiger Patienten briefl.
und gewissenhaft . Medicin-
Bersandl durch Apotheke.
Adr.: Homöopath Justit.
1b Köln a Rh.

Hansaring  119

anerkannt gegen Sommersprossen
»nv *"*. ®r| ieIun9 einer hellen
urtbjurtcn Haut. 50 u. 80 Pf.
Weefj* nur mjt Schutzmarke und
F-rma Franr Kuba. Kronen-
Parfümerie. Nürnbera . stn
Wiesbaden bei Uni ; Schild,
D» S-' Langgasse3, E. Moebus,
Dr°g . Taunusstr. 25 und Otfo
SSs . 8'' vi8 "' vi% bQe»!

ücja-Iccord-Zitiier!
von Jedermann ohne Musikkennt-
n>8 s°f. spielb.: 6 Manuale. 25
Satten, voller schöner Ton. schw.
Polirt mit feinen Verzierungen,
mit sammtl. Zubehör und drei
Noteuhesten , zuf. ca. 60 Stücke
enth., zns. nur M . 11.50 incl.
^ste gegen Nachn. stieb. Kox,
Musikw., Duisbu rg o. Rh.

Latrinen-

Hir Heilung von Trunksucht!
sv-rs. Anweisung nach 20jäbr-
stger approbirter Methode zur
sofortigen radikalen Beseiti-
gung, mit, auch ohne Vor-

wtssen zu vollziehen, p » - keine
Berufsstörung. Tgaf Briefen sind
50 Psg. in Briefmarken beizu¬
fügen. Man adressire: T h.
Ko netz ky . Droguist, Stein
(Aargau), Schweiz. Briefporto
20 Psg.  245b

und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe.
mal. Magenbeschwerden, Schmer-
zen, Verdauensstörung, Appetit¬
mangel re. und theilc mit, wie
-ch ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin- F. Koch, Kgl. Förstera. D..
Pömbsen, Post Nieheim (Wests).

Grube » u. Sandfänge werden
innerhalb und außerhalbd.Stadt
sofort entleert.

Anmeldungen Bicbricherstraffe 19 u. Wuhim-. . ;;» sl

Für Hustende i
S-weiseu Ü6ec lOOOSsuamfffS
die Vorzüglichkeit von I

Kaisern Brast-Carenißlifinj
(wohlschmettende Bonbons) I

sicher und schnell wirkend bei'
Küsten, Keilerkeit, Katarrh
und Verschleimung. Größte!
Specialit.Deutschlands,Oester
reichs und der Schweiz. Per
Pak. 25 Psg. >

Niederlage bei Otto Siebert,
ApotH. in Wiesbaden, Louis!
Schild in Wiesbaden. 74b|

&ifuap s

niitkufafuij
ift zu haben in der

Expedition des Wiesb.

» ur »»r Mark sFabrik-
preis) versende eine brillante,
extra solid gebaute, ca. 36 om

mit- in r K.?')(crt'Zu?*1»rnioiiik*
10 2 Registcrzüg., 2 doppel. 1»ÄfirKr »?

SÄ ÄS

Kanarienhähne
«nd Weibchen billig zu verk

Steingasse2, 2 St . l -

Kanarienvögel
Zuchthecken. Gesangs-

fckirank und großer Roller-
Apparat mit elcktr. Knarre dill
zu verkaufen. Belte . Saala . 28.

Harzer

Kanarien-Hähne,
gute Schlager u. Weibchen billig
zu verk. Adlerstr. 23, 1 r. 1613*
(ß Uo Jj ar*ce  Hohlrover von
W 8 Wl.  an , sowie auch Weibchen

verk. Steinqaffe 20. 1648*

Vimc Weiten
Kl«d« - u. Küchenschränke. Tische.
Stuhle, nnz. Betttheile, Spiegel,
abzug. Saalgaffe9,Part . 1574*

Mtzkl B . --1662* Mauergaffe 2.
»I "

_ P I Eichenholz . KiNdtl - Ult

VSMU OUUU Aufnahme °u»,iehb. zfach. Doppelbalo- jede»oü,Näb. in der Gniiedh Nt i fir.e* 1!? .»nit Stahlschuhecken oersc'ben. mnh».,* I - Theodorenstraffk 1.- 1—- 1 ‘aesBsrMaisas

Gummi_Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver-
sendet .
fiustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei.
Couvert mit ausgeschriebenerI
Adresse, 103,50

jüngeren
27.Auf).erechieneneSchrlft

<ks Dr . Müller Le U
ytd/ai/e unt/

t®r Belehrung empfohlen.
ontar Couvert

ar̂ 10 Bnefmaricen. M
Braunschw^ ,

Wegen LMger
KaLevmiethe!
~ iirlRtidi

neue Feder
, Cy!d.°0. Ankeruhr
1 Reinigen 1.40.
»Neue Uhren

aller Art
— - allerbilligst.

Mengst Gewissenhaftigkeit
u. „ Chr . Lang . 920*

®°Ib* und Silbcrarbeiter,
^8 Steinaall « aw

Ein elegantes

». aMüstren!
billig zu verleihen oder zu verk. I
a Karlsruher Hof, Friedrichstr.44 1

Möbelplnsche
direct an Private liefert in glatt,'
gepreßten und gewebten Mustern,

Ieinfarbig und bunt gehalten, schon
von M. 3.— p. Meter ab, ebenso
Plüschiischdcckcnu. Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen. Prob
frco. geg. frco. A.  Puchs
150/27 Barmen , Ehrcnstraße 1,

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
B̂allen zu beziehen durch

Rette/imayer,
Wiesbaden, 50

21  Rhe inftraße 21,

Liebig’s
MUlfuttermelil

bestes Hunde - und
Geflügel . Mast -Futter
von heute ab

i>n (ffntnrr 15  Md.
abStationOestrich-Wfnkel

Bestellungen bei: 64
Hexamer,

große Burgftraße 1«

bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an diesesBlatt.
Sie sparen Geld und

habe« Erfalg.

geareettetest Pracht
UfR 1 Oeine sogenannt« (Srporfc

oh« Markt,vaare). J «der Käufer erhäl
ooch eine neue praktische Schule rnm
Selbst« eenen a« «on,L7 w°nach g,-,ch

Rürfchr
wlh 6 n,erben  können. Um-
!SJ[® 9e^?u‘L Garantieschein wird bei-
gefügt. O. C. F. Mlether, Hannover

u. Musik-Jnstramew-asabrik
m Hannover II , Sisinihorfelhstraße19,
„„^ , ' . . 2t™n .roert̂ n Bestellern gebe

ZJZi .f, '!  fl,' 0" d°r Gute andIm 7 von der Güte und
Prettmurdigkeit meiner Fabrikate über-

I, -ug-n sollen. v . 0. 23161

u I ■ vi.ij , oreuergr. 14.

i fSSS. junger| nnii
>- 1(deutsche Rüde, Prachtexemplar)>- 1 blllla -U Nerkoiit -^

Iie danken mir
8 1ganz gewiß, wenn Sie nützl.

J " elkhrg. üb. neuest. Srrtl
Frauenschutzlesen. Per Kreuz-'
band gratis, als Brief aeaen
"fä - Porto. R. OsohmannIKenslanz (Bad.) E. 25 I31ffi4

Das berühmte Oberstabs«
°rzt und Physiku« Dr.
6. Schmidt'sohe

Oehör -Qel
beleitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß, Ohrensausen u.
Schwerhörigkeitselbst in
verelt. Fällen; allein zu 6t»

M. 3,50 pr. Fl.
m. Gebrauchsanw. durch die
Adler. Apotheke. Frankfurt
a. M. 205

btatg j« verkaufen Schierftei «,
»Gasthaus zum Rebenstock". Aus-
kunft Mainzerstraße66._ a

Zu verkaufen
ein großer Blumentisch, Wein-
flaschen, ein großer Kaffeebrenner
a Philippsbergstraße4. Part.

Zur Uebernahme eines alten,
gut rentirenden Geschäfts mit
Grundstücku. Geschäft im Werthe
von 100.000 M., wird eine Ver¬
bindung mit 30,000 Einlage ge.
sucht. Offerten unter Chiffre
D. 20 an den Verlag b. Ztg.

I jiSim Briefmarken, ca. 180
|UUW Sorten 60 Pfg . — ,oo

I„ _versc hiedene überseeische
12.50 Mark. — 120 besg(
europäische 2.50 Mark bei

Ifi » echmeycr , Nürnberg.
pySatzpreislista  gratis .~eC<

Zu beziehen durch jede
Buchhandlung ist die preis¬
gekrönte in 30. Auflage er¬
schienene Schrift des Med.-Rat

. Dr. Müller über das
Pßirtk Aittku. ui

Lkfli - SH » .
Friee Zusendung für j Mk.
in Briefmarken.
Ourt IlBhcr , Braunschw.

Zu hadtn in allen besseien
Handlunaen. 148127

senae Jedem mein
wie ich von langjälir

Gratis
Buch, wk

Luugcu-LÄ Ä̂;
I)amp,S chiffsofficier a. D..

IBerlin , OHeinersdorferstr . 121

aniermehl
k 23 u. 26 Pf. per Pfd., Fleisch-
Extract mit der Flagge und acht
Liebig's,Liebig'sGelce-u.Pudding-
pulver, Thee, Chocolade, Caeao
Husten- Bonbons, Würfelzucker'
Griesraffinade(gcstoß. Zucker),
Koch- u. Backmchl, Buchweizeii-
mehl empsichlt sehr preizwcrth
LebenSmittel -Cousumqcfch
4,Wl«»ll » th .Michclöbera 14

Bohnen,
Lappcnkrautu. Sauerkraut-. b
1663* Tchwalbachcrftr . « 3

bereits gestellte
Oaution f. Beamte n. l ’rivat-
nngest. F. Werth, Köln. 687h

äufe und Verkäufe
Ein eleg. nußb. polirtes

V ertiko w
eleg. ». eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

SmgUtUWkW!
mit Matr . u. Keil bill. zu verk1
1643* Frankenstr. 20,2 , Stock.

* *oef. Zimmerspähne
fortwährend zu hab-n bei 1644!

Fr . « echt, Platterstraße

Tauben
und zwar: Dragon, Carrier und

!^ otinetten, auch Harz. Kanarien¬
vögel billig zu verkaufen

, ° Blücherstr. 24, 3. Stock r.

Für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht 1819

8 . Holfeld,
Porzellanhdlg, Bahnhofstraße 16
" iLoneertzither
säst noch neu. zu verkauf. Näh.
155 Lußsenstr . 7, 3. Stock

9 S3ESQ0BDBI
IWens-.gejk.Bellmter
W Jahre , sucht Kasse-, Berw..
Bureau- oder Vertrauensposten.
Hohe Caution. Off. «. W. « o

san die Exp, d. Bl. 1440*

Tüchtige Frau
I sucht sofort Monatstelle. Näh.
a Adlerstr . 51 , Bdh. Dchl. r.

Ein Mädchen,W
kann sucht Beschäftig, am liebsten

Näheres
1657* Lehrstratz « 14 , 2 Tr.

teilen:
Tüchtige, selbstständigeichlosserlLmleicht.Fcderwggcn , BreakI

VI »aenig gebr., zum einsv. „nh gesucht Hellmundstraße 41.

-w-» . | ttW  lisjf

. o 0 , 0 — '•ui  I4UI
Ilv' isp. Fahren einger. und Ein-
fpanner-Schlitten Prciswerth zu
verkaufen. 212b

Näh. in der Exped. d. Bl.

« Klafter vuchenscheit-
y'  hulz , sowie 500 Eiche »-
lpeichcn sind abzugebcn bei

.Iseod FistZler,
Wirth,

221b ju Kiedrich.-- - - —> 1 -i -«wm geniale neu»,
Eleganter 4sitzjger Herrschafts - Droguen-, Chemikalien- und

Schlitten zu verkaufen. Colon,al-Geschäftz» Ostern ges.
Heleneiifw. 3 oder Sedanstr. 11 ! _ « scar Miebert.

»nttr günstigen Bedingungen auf
glk'ch oder Ostern in die Lehre
gesucht bei Louis Ganaloff
Buchbindereiu.Preßvergoldanstatt
Friedrichstr . 31 , Pa rt. 1597*

Lehrling
aus guter Familie, mit beffrtn
Schulbildungf.mein Delikateffen-
Droguen-, Chemikalien- und

Llegame u.
kl Ko. gutsitzende Masken-

ostunis werden angcfertiat
>n und außer dem Hause. Näh

c h r st r a ß e Nr. 2 , 1 St.

' ' 1 o"

Ein Mädchen
fiir Hausarbeit gesucht 150

Sedanplatz 4 , Hth. Part.



Seite 4. Samstag Wiesbadener General'Anzeiger. 30. Jmnmr 1897, Nr. 2^

Ans ruf.
Evangelische Ktairöensgenoffen!

Am 16 . Februar 18S7 feiert die evangelische Kirche in
und außer Deutschlands die 400jährige Wiederkehr des
Geburtstages Philipp Melanchthons.

Was derselbe seiner Zeit war, die rechte Hand Luthers bei dem
Werk der Reformation, der Vertreter des Protestantismus in den
Verhandlungenmit Kaiser und Papst, der „Lehrer Deutschlands",
der Verfasser der ersten evangelischen Glaubenslehre, der Vater der
evangelischen Schule; sein Verdienst um die Kirche des Evangeliums,
den Protestantismus, die deutsche Schule, das hat volle Würdigung
und Verständniß erst in unserer Zeit gefunden.

Wenn schon das Augsburger Bekenntniß Melanchthon für alle
Zeiten seine hervorragende Stelle unter den Vätern unserer Kirche
anweist, so hat ihn doch seine Zeit ebenso verkannt, als die Nach¬
welt vergessen. Wir erfüllen daher nur eine Pflicht der Pietät und
Dankbarkeit, wenn wir des milden und friedliebenden Reformators
an seinem 400jährigen Geburtstage nicht vergessen zum Zeichen
dafür, daß neben dem gewaltigen Geiste Luthers auch die versöhn¬
liche Art Melanchthons in unserer Kirche fortlebt und in ihr viele
Gaben sind, aber ein Geist!

Es besteht nun der Plan , in Brctten , dem Geburtsort
Melanchthons, einen Monumentalbau zu errichten, bestimmt eine
Gedächtnißhalle und ein Museum aufzunehmen.

Im Erdgeschoß soll ein mit Statuen und Gemälden geschmückter
Raum die Helden der Reformation und die besonderen Verdienste
Melanchthons vor Auge und Seele führen, das Obergeschoß soll
eine Sammlung von Erinnerungen aller Art, handschriftlicheAuf¬
zeichnungen von seiner Hand, Gemälde, Kupferstiche rc., vor allem
alle noch nirgends in der Welt auch nur annähernd vollkommen
gesammelten Werke von und über ihn, sowie die Schriften seiner
Freunde und Gegner vereinigen.

Für den sich ergebenden Geldüberschuß ist eine entsprechende
rein evangelischeStiftung in Aussicht genommen, womöglich
zur besseren Versorgung der protestantischen Kirchen und Schulen
in katholischen Ländern.

Die Unterzeichneten rufen die Glaubensgenossen in dem Con-
fistorialbezirk Wiesbaden aus, dieses gemeinsame Werk der Dankbar¬
keit in ihren Kreisen fördern zu helfen, Gaben zu spenden und zu
geben anzuregen uud auf eine würdige Feier des Gedächtnißtages
hinzuwirken mit Hinweis auf die apostolische Mahnung : Gedenket
Eurer Lehrer,; die euch das Wort Gottes gesagt haben.

General der Infanterie z. D. von Ballet des Barres,
Pfarrer Bickel » Oberforstmeister von Bornstedt , Geh.
Sanitätsrath Dr . Brinkmann » Oberst z. D. Freiherr
von Eberstein » General- Superintendent Dr . Ernst,
Gymnasial-Director Tr . Fischer , Geh. Hosrath Professor
Dr. Fresenius, Pfarrer Friedrich, Professor Fritze,
Kammerherr von Göckingk, Kammerherrvon Hoch-
tviichter » Oberbürgermeister Dr . von Jbell , Director
der Realschule Dr . Kaiser , Stadtrath Kalle , Rektor
Müller, Oberregierungsrath Freiherr V. Reiswitz,
Eonfistorial-Präfident Dr . Stockmauu , Pfarrer Deesen¬
meyer, Director der höheren Mädchenschule Weldert,
Contre-Admiral z. D. Werner , Rector Wickel , Oberst¬
lieutenant z. D. Wilhelmi , sämmtlich in Wiesbaden.
Landrath Berg St . Goarshausen, Stadtverordneten-Vor-
steher Diehl -Höchst, Landrath Duderstadt -Westerburg,
EommerzienrathG . Dyckerhoff -Biebrich, Seminarlehrer
Franke - Usingen, Landrarh Freiherr von der Goltz
Weilburg, Progymnasial-Direktor Held -Diez, Baumeister
Jakobi -Homburg, Landrath Johannes -Diez, Rittmeister
d. Res. F . von Lade -Geisenheim, ProfessorD. Maurer
Herborn, Landrath Dr . von Meister -Homburg, Forst,
meistcr Stanbesand - Windhof, Rentner C . Varena
Oberlahnstein, Direktor der Taubstummen-Anstalt Wehr

heim -Camberg, GutsbesitzerG . Winter -Elmshausen.
Anm. Die Vorstehenden sind bereit, Gaben in Empfang zu

nehmen. Etwaige Mittheilungen werden an den Consistorial-
Präsidenten Dr . Stockmanu erbeten. Die gesammelten Gelder

-sind an den Eons.-Sckr. Keerl in Wiesbaden abzuliesern. 2294

5s4

Mater"Maskm-
Garilerobe.

Alles Neueste
in Charakter -, National » u. komischen
Anzügen. Alle nur erdenklichen Theater-
und Masken -Artikel , Thier -Costüme,
Aussctzköpfe, Schuh« und Stiefel,
Pcrrücken. Uebernehme Lieferung von ganzen
Aufzügen, Aufführungen, Gruppirungen. Ver-
leihen von Theater -Bühnen in allen
Größen schon von8 M. an.

8 » f telllet*
3 Faulbrunnenstav 3 *

Großer Umsatz, kleiner Nutzen»
Geld gespart, ist Geld verdient.

Prima Pfälzer (keine bayerische) Landbutter fl Pfd. 90 Pf
Garantirt rein Schweineschmalz fl Pfd. 45, bei5 Pfd. 42 Pf
Prima Kernseife fl Pfd. 23 Pf.
Nudeln 20 Pf.
Gutes Kuchenmehl fl Pfd. 14, 16 Pf.
Feinstes Blüthenmehl fl Pfd. 18, 20 Pf.
Kaisergelee 20 Pf., Zwetschenmarmclade 24 Pf.
Feinste Obstmarmelade27 Pf.
Gutes Kornbrod (lange Laibe) 36 Pf.
Feinstes Salatöl 40 Pf.. Riiböl (Vorlauf) 28 Pf.,
sowie sämmtliche Hülsenfrüchte und Colonialwaare » zu
staunend billigen Preisen in der 2433

Coilsusi-Hallt von Maurer& Spitz,
Ecke Karl- und Jahnstraße.

Auf Wunsch wird Alles in4 Hans gebracht.

Animi!.DgiiOI 40 Pfg.
Türk. Pflaumen per Pfund 20, 25, 30 Pfg.
Gemischtes Obst per Pfund 30, 40 und 60 Pfg.
Alle andere Sorten getroün . Obst zu billigsten Preisen.
Nudeln p. Pfd. von 24 Pfg., Maccaroni p. Pfd. v. 25 Pfg. an
Feinste Süßrahmbutter
Frische Landbutter zum billigsten Tagespreis.
ft ? » **1* * p°r Stück 4, 6 und 7 Pfg.,

frische Italiener 8 Pfg. 2540

SnnlpITt2, ®. Fuchs , ttJSSnit
RtiWIIilltMmhI insitpiJ. u.Sriif timten

(darunter stets Neuheiten) findet nian anerkannt bei 3988

Ferd, Mackeldey, pllfdmftr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

Pfeffermünz ä Mk. 1,00
Doppelkümmel„ „ 0,90
ßerl.Getreidekümmel 1,40

liefert flasehenweise in vorzüglichster
Qualität.

1*3CD

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrassa 35 , Comptoir im Hofe.

Brademaim ’s
Größte

WiesWeserMsken-LttleihanUt,
Neugasse 26, Ecke der Marktstraße»

empfiehlt Herren - « . DamenMasken»
Costüme und Dominos , von den
einfachsten bis zu den feinsten, sowie einzelne
Stücke, Waffen , Perrücken , Gesichts¬
masken «. s. w. 2265

Anfertignns nach Maast in
kürzester Zelt.

bei reeUer Bedienung._

5 ?
4996

Kohlen
der besten Zechen,

sowie

Kuchen-, Kiefer,l-, Scheit- u. AnM-chch
Holzkohlen. Lohkuchen.

Kriquelts und Anthraeilkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl, 5£B£.1äSK MM 7.
Nhcimflht tUafdjnifttfabrit!,ilitöttninUnfi.jt
hat eine Reparaturenanstalt für Maschinen resp. Theile
jeder Art eingerichtet, übernimmt auch Dreh - und Hobel -!
arbeiten in Metallen. 18l>6!

Massenproduction
von Drucksachen ♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs¬
beilagen, Prospecten u. s. w., durch Rotations -Druck auf weissein und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

Verein für
Handlungs-

Commis von
(Kaufmännischer Verein),

Hamburg, Kleine Bäckerstraße SS.
Die Mitgliedskarten für 18S7 , die Quittungen der

Pensionskasse, sowie der Kranken- und Begräbniß-Kaffe,
e. H., liegen zur Einlösung bereit. Nach dem1. Februar ist
Verzugsvergütungzu zahlen. ^ _ _ . .. ,

Der Eintritt in den Berern und seine Kassen tagnch
Der Verein empfiehlt den Herren ChefS für offene Stellen

seine gutempfohleucn stellesuchenden Mitglieder. Am 15. Januar
wurde die -

(»O.OOOftC
anfmännische Stelle durch seine

kostenfreie Vermlttelung
besetzt; in 1896 allein 4840 Stellen.

Mitglieder z. Zt. über 58 000
Beitrag für nenbeitrctende HandlungSgehulfen 2K b.

Eintrittsgeld. Portovorlage, Verinittelungsgebübroder dergleichen
w ird nicht erhoben. _" 81

Geschäftsstelle für Wiesbaden  und Umgebung bei: Herrn
Wilh. H e ß, Taunusstraße 14. Vereinslokal „ Znm Krokodrl
Luisenstraße. 2476

Lockcn -Elixir.
Ein von mir selbst dargestelltes unschädliches Mittel innerhalb

einigen Stunden die schönsten Locken ohne Brennen zu bekommen,
empfehle ich bestens fl Flacon 50 2» 230?Pf.

Oacar Sichert , Dro
Taunu sstratze

er»e,
0 .

Helfet den armen Vögeln!
Der Canarien-Club Wiesbaden beabsichtigt, wie in den Vor- ,

fahren, auch in diesem Winter an passenden Plätzen geeignete^
Futter auszustreuen, um den freilebenden Nutzvögeln das Uebe ,
wintern zu erleichtern«und der Garten-, Land- und Forstwirthiwal
hierdurch außerordentlich zu dieuen. Genannter Club ist
pekuniär nicht in der Lage, fortgesetzt die hohen Baarmittel, z
nachhaltigen Ausübung dieses Vogelschutzes, allein aufzubnng
und dcßhalb werden edle Thierfreunde um gütige Zuwendung»
Gaben höflichst gebeten. u ,

Die Herren: L. Scharr , Friedrichstraße36, Joh Presv -
Wellritzstraße 15, I . Welker , Oraniensträße 42, Restaura-
Wendlai,d. Woritzstraße 36 und Th. Matthes , Schwalbawe
straße 3, sowie die Expedition des „ Wiesbadener (Ktner
Anzeigers" nehmen Zuwendungen gern entgegen. ba«

Jeder , welcher einen Vogelfänger so zur Anzeige bnngr,
derselbe belangt werden kann, erhält eine, dem Falle entsprecy
Belohnung.

Der Vorstand
des Canarien-Clnbs Wiesbaden^^dinigt tltpnte Dmcn-Wasltkn-ÄosltiM

zu verleihen. Frml Huberti , Nerostraße 14, 2 Stiege. 2513«_
Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener  SerTögSÖnfto11 , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Itedaklion: Für den politischen Toeil und das Feuilleton: Chef-Redaeteur:

Friedrich tzännemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug. Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.



Nr. 28. Samstag
direction an die dortigen Unterbeamten vom Dezember 1896 , worin
den Unterbeamten gemeine Gesinnung vorgeworfen werde.

Unterstaakssecretär im Reichspostamt Dr . Fischer:  Daß die
Postverwaltung auf die Kürzung der Arbeitszeit der Beamten durch
Vermehrung der Beamten hinarbeitet , beweist die Forderung von
b000 neuen etatsmäßigen Stellen . Die L-istungszahl der Land-

ist von 30 auf 21 Kilometer herabgesetzt , die Zahl von
12,000 auf 30,000 erhöht . Der Urlaub der Unterbeamtcn wird
ständig erweitert . Die Postvrrwaltung betrachtet ihre Beamten
allerdings nicht als moderne Arbeiter im Sinne Singers . (Lebhaftes
Bravo rechts .) Der Assistentcn -Bcrband erleichtert uns nicht immer
die Aufrcchterhaltung der Disziplin . Die Ausdrücke im Karlsruher
Erlasse eigne ich mir nicht an . aber ich kann mir denken , daß dem
sehr geschätzten Direktor in Karlsruhe einmal die Galle übergelaufen
tst. Es handelte sich nämlich um Vermehrung des Sonntagsdienstes
gelegentlich des 70jährigen Jubiläums des Großherzvgs , wobei ihm
Servilitar vorgcwurfen wurde.

ruhe cns (Ctr .) verlangt Erweiterung der Sonntags-

Abg . Werner (D . Reichsp .) verlangt bezüglich der Sonn-
tagsruhe ber Beamten paritätische Behandlung der Confessionen.

Abg . Dr . H ammacher  bemerkt , das wäre nicht der alte
Stephan , der heute gegen die Herabsetzung der Telephongebühren
und Verbilligung des Briefportos gesprochen . Statt eines

§ •■■Ausfalles der Einnahmen fei eher eine Vermehrung derselben
wahrscheinlich.

Staatssekretär Stephan:  Ich bitte zu bedenken , daß Sie
es hier mit dem Generalpostmeister und Staatssekretär des Reichs.
Postamtes eigentlich gar nicht zu thun haben . Ich bin hier der
Vertreter der verbündeten Regierungen . (Bewegung .) Ich erinnere
daran , daß es mir erst nach vielem Bemühen gelungen ist, den
Ferniprccher seiner Zeit zur Geltung zu bringen . Er wurde früher
als amerikanischer Humbug bezeichnet.

Darauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf morgen
1 Uhr . Schluß nach 5 Uhr.

Parlamentarisches.
B e r l i n , 28 . Jan . Die Budgetkom Mission des

Abgeordnetenhauses  derieth heute die Denkschrift über die
Besoldungsverbesserungen  und strich 2000 M . Reprä-
sentationskosten beim Chefpräsidenten der Dberrechnungskammer
und bewilligte die Repräfentationskosten von 3000 Mark für die
Oberpräsidcnten , 2000  M . für den OberkirchcnrathS -Präsidcnten
und setzte das Gehalt der Unterstaatssekretäre auf 18,000 M . an-
statt wie vorgeschlagcn wurde , auf 20,000 M . fest. Das Gehalt
der Regierungspräsidenten von 12,000 M . wurde bewilligt , dagegen
2000 M . Repräsentationsgelder abgclehnt . Dem Polizeipräsidenten
»on Berlin wurden anstatt der verlangten 12,000 Mark die bis¬
herigen 11,400 M . bewilligt und 3600 M . lokale Zulage . Das
Gehalt des Konsistorialpräsidenten und des Generaldirektors der
Kunstmuseen wurde auf 12,000 M . erhöht , das der Provinzial-
steuerdlrektoren , der Bcrghauptleute und Eisenbabndirektionspräst-
denten auf 11,000 M.

* Berlin,  28 . Jan . Die Budgetkommission des Reichstags
derieth das Extraordinarium des Militäretats . Zur Ausrüstung
der Feldbäckerei -Kolonnen mit fahrbaren Backöfen wird eine erste

000,000 gefordert . Die Wesammtforderung ist auf
Mk. 3,925 .000 veranschlagt . Der Referent Dr . Bachem empfiehlt
nn langsameres Vorgehen in der Einführung dieser Oefen und
ffiTÄnn ' n [!e um Mk . 180,000 zu kürzen , also nur
Ml.  320,000 zu bewilligen . Demgemäß wird nach längeren AuS-
emandersetzlingen über diese Backöfen beschlossen. Zur Beschaffung
von Zeltmaterial für Kriegsverpflegungszwecke werden bei einer
wesammtforderung von Mk . 120,000 als erste Rate Mk . 30 000
g-,ordert . Diese Position wird gestrichen . Zur Vermehrung ' der
Reserven an Verpflegungsmitieln werden Mk . 8,546,055 gefordert
Im vorigen Jahre sind davon Mk . 1,650,000 bewilligt worden'
Diesmal werden als zweite Rate Mk . 3,120,000 gefordert . Die
«erathung der Position wird ausgesetzt bis zur Anwesenheit des
Staatssekretärs Grasen Posadowsky.

Wiesbadene r General -Anzeiger.
Den zweiten Gegenstand der Verhandlung bildete die Gcstalt-

i ung des Verhältnisses der Landwirthschaftskammer zum Verein nass.
Land - und Forstwirthe . Der Herr Vorsitzende gab zu der Ange¬
legenheit die nöthigen Erläuterungen . Nach § 1 der von dem
Vorstand der Kammer gemachten Vorlage verpflichtet sich der Ver¬
ein , den technischen Fortschritt der Landwirthschaft in seitheriger
Weise zu fördern , weitere Aufgaben auf diesem Gebiete zu über¬
nehmen , soweit die Landwirthschaftskammer hierfür weitere Mittel
uberweist , und die Einkünfte aus dem Vermögen in seitheriger
Weise wesentlich zur Hebung der LandwirthschaftKzu verwenden.
Der Verein nass . Land - und Forstwirthe behält die selbstständige
Verwaltung seines Vermögens in seitheriger Weise bei. Als be¬
sondere Aufgabe des Vereins nass . Land - und Forstwirthe gilt die
Förderung der Landwirthschaft auf dem Gebiete : a ) der Bodenbe-

des Düngerwefens . b ) des speziellen Pflanzenbaues,
e ) des Wiesenbaues und des Bewässcru -igswescns . 6 ) des Wein¬
baues , s ) des Obst - und Gartenbaues , f ) der Forstwirthschaft.
m « \  d ^ vde-, Rindvieh -, Schaf -, Ziegen -, Schweine - und
Geflügelzucht , b ) der Bienenzucht , i ) des Fischereiwescus,
k ) des landwirthschaftlichen Unterrichtswcsens , l ) der Wandervor-
ttage und Wanderkurse , und w ) des Genossenschaftswesens . Die
Kammer uberweist dem Verein alle Staatszuschüssc zur Erfüllung

I dieser Zwecke ; das Vereinsdirektorium vermittelt den Verkehr der
Kammer mit den Bezirksvereinen , die Kammer übernimmt die
Kosten für Beamte und Bureaux , das Vereinsdirektorium giebl
das Amtsblatt der Landwirthschaftskamincr für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden und die Zeitschrift des Vereins naffauischcr
Land - und Forstwirthe heraus , die Kammer übernimmt auch diese
diese Kosten resp . die Zeitschrift und giebt dieselbe allen Bercins-
mitgliedern , sowie auch den wahlberechtigten und zur Landwirth-
schaftskammer beitragspflichtigen Landwirthen auf Bestellung uncnt-
ÜlvT ™ , Kammer zahlt an jeden Bezirksverein jährlich
450 Mark und cs fällt damit jeder Beitrag auch für die ordent¬
lichen , d . h. besonders aufgenommenen ' Vereinsmitglieder weg.
Die Kammer tritt zunächst in die Generaldiskussion dieser Vor.
läge ein . 1

H " r Landrath v . d. G o l tz - W -ilburg hielt eine fast ein-
stundige Rede gegen die Vorschläge des Vorstandes und stellte den

»2 « Erwägung , daß das Abkommen mit dem Verein
Raff . Land - und Forstwirthe weder dringlich sei, „ och auch Vor-
thcilc biete , die sic nicht ohnedies erreichen könne , daß aber die
Mitwirkung des Vereins der Kammer nur erwünscht sei, die An-

!» - Hw- des Vertragsentwurfs z. Z . abzulehnen , dem Verein jedoch
die Hälfte der ihm zur Verfügung stehenden Mittel zur Förderung
der Technik in der Landwirthschaft zu überlassen ."
. Bürgermeister Sk - usch . Oberlahnstein tadelte , daß man
den 6000 Mitgliedern zahlenden Nass . Bauernverein mit den Raiff¬
eisen schen Genossenschaften nicht gutachtlich gehört und ihn über-
Haupt gar nicht berücksichtigt hat . Redner stellt den Antrag in
Erwägung zu ziehen , ob zur Sicherung seiner Fortcxistcnz ' dem
Verein Nass . Land - und Forstwirthe pro 1897/98 derselbe Zuschuß
ju gewahren sei, wie im Vorjahre und ob auch dem Naffauischen
Bauernverein nicht ein entsprechender Zuschuß wie im Vorjahre
zu bewilligen sei. v

Nachdem noch eiüige Redner zu der Angelegenheit gesprochen
wurde gegen 2 Uhr dre Debatte abgebrochen und eine einstündige
Mittagspause gemacht . a

Der heurigen Verhandlung wohnte als Stellvertreter des
OberprasidlumS in Kassel Herr Präsidialrath P o t e n bei.

30 . Januar 1897. Seite 8

MMWMamn für kn £rg.-gc|.
* Wiesbaden , 29. Januar.

Heute Vormittag begann im hiesigen Stadtverordneteu -Sitzungs-
«le die diesjährige ordentliche Tagung der Landwirthschaftskammer
5 de» Reg .-Bcz . Wiesbaden ihre Berathungen unter dem Vorsitze

'»res Präsidenten , Herrn Landesdirektor Sartorius.  Nachdem
ds-ser d,e vollzählig erschienenen Mitglieder der Kammer , besonders
, 'En-uelngetretenen Herren : Thon -HofClarenthal , Schreiner -Biebrich
und Oekonomierath Gocthe -Gelsenheim , begrüßt und die Verhandlung
mn einem Hoch aus den Kaiser eröffnet hatte , wurden zu Schrift-
K te™ bestellt die Herren : Merten -Erbenheim und Rentmeister
r. ^ dksh -un , zum Protokollführer Herr GeneralsekretärOckonomic-
-»? -R " ^ ^ ^ °^ daden , worauf der Herr Präsident Kenntniß gab
innachst von der Eingabe einer am 24 . Jan . in Dillcnburg statt-
Mbten Versammlung von Vertretern der Raiffeisen - Genossen-
Wft -n und den Ortsvorständen des Nass . Bauernvereins aus den
«r -isen Dill und Biedenkopf gegen die Uebertragung des Wahlrechts
uslchließlich an die, Bezirksvereine des Vereins nass . Land - und

ovrstwirthe , weil dieser Verein nur eine Minorität des naffauischen
uernstandes vertrete , also eine legitime Vertretung des gesammten

Bauernstandes nicht fein könne, , dagegen für die Ueber-
ugung des Wahlrechts an .alle beitragspflichtigen . naff,Landwirthe

zweiter von Herr .» Fi .nk - Weyer und Genossen cingebrachter
»trag verlangt , daß .die Uebertragung des Wahlrechts an die zur
-Mmer « »" '-- i" -- - Aussicht genommen werde

Ein
And

Kummer beitragspflichtigen Landwirthe ' in
beschaffen und für die nächste Tagung-- fl« V».| U#U| |S

^sprechende Vorlage zu machen.
^ Die Kammer tritt zunächst in die Berathung des letzteren
Ü X x"b ‘ b' C Tagesordnung ein. Herr Fink -Weyer

den Antrag kurz , worauf die Herren Bürgermeister Schön-
C ' Oberamtmann Stachly . Offenthal . Strittcr . Biebrich,
Eb, ^ 'u°,ster Kürner -Wehen für . di- Herren Lüttich -Oberursel und
Herr Elze -Künigflkin gegen den Antrag einlralen , während
»in «^ ndrath v . d. Goltz -Weilburg für die Acnderung der Worte

»in Erwägung ziehen " und Herr Rent-
8ur>u , H ' kber-Montabaur dafür eintrat , daß der Antrag vorerst
f«IIs 3°? tn unb bet  Kammer anheim gegeben werde , den Antrag
Wh « V. af,’Cn t' tWcin '-' in Erwägung zu ziehen . Für und

. Antrag stimmten jt 16 Stimmen , sodaß die Stimme des
Präsidenten zu Gunsten des Antrages entschied.

di- ft,i lrrMbc” 0 'nk siimmlen bei namentlicher Abstimmung
ĥ rvu Baltzer -Langenschwaldach , Craß - Eltvillc , Dahl -Nieder-

Loeales.
Wiesbaden , 29. Januar.

- - ^ ? Mrst Michael Michailowitsch . der Schwieger-
sohn des Prinzen Nikolaus von Nassau , hat wie aus Berlin ge-
meldet wird , gestern Abend von Cannes kommend , auf der Reise
nach Petersburg Berlin passirt . Der Großfürst reist bei seinen er-
krankten Vater nach Petersburg . Seit seiner Vermählung betritt
derselbe jetzt zum ersten Male wieder russischen Boden.

%e‘ ' c; ^ Erkl. Gehcimrath Finauzprästdont
Fryr . v . Haseln , der kürzlich von dem Großherzog v . Luxem¬
burg an Stelle des verstorbenen Oberstallmeisters Freiherr » von
Breidbach -Bürresheim zum Oberstkammerherrn und Vorstand des
Großherzoglich Luxemburgischen Hofes ernannt worden ist. wird
seinen hiesigen Wohnsitz und sein bisheriges Amt als Finanz-
kammerpräsident auch ferner beibehalten und von hier aus , so oft
dies erforderlich , zur Wahrnehmung seiner neuen Geschäfte nach
Luxemburg reisen.

— Personalnachrichten . Dein Kgl. Oberförster Herrn
K l e y e n st e u b c r zu Bederkesa , Regierungsbezirk Stade , ist die
infolge Versetzung des Oberförsters Peters erledigt - Obersörsterstelle
Rennerod »nt dcui Wohnsitze in Rennerod vom 1. März d. Js
ab übertragen ivordcn . — Herr Regierungsrath Holzappel
Chef der Spczialkommission in Limburg , ist zum 1. April nach
Höxter versetzt.

— Pfarrpersonalie « . Von den am letzten Dienstag vom
Herrn Bischof in Limburg neugeweihten Priestern , den Herren
Paul Becker aus Filsen . Franz Mayer  aus Fechenheim , Franz
Vogt  aus Elbingen , Anton Zengerle  aus Höchst. Georg
Bruhl  aus Obcrtiefenbach und Joseph Speyer  aus Wiesbaden
werden die vier erstgenannten am Sonntag , den 31 . Januar in
ihren Pfarrkirchen , Herr Brühl am gleichen Tage in der Pfarr¬
kirche zu Wicker und Herr Speyer  am 2 . Februar in der
Marrahilskirche in Wiesbaden  ihre Primiz  feiern
_ . = Zur hessen-nassauischen Landgemeinde -Ordnnna.
jBie Commission des Abgeordnetenhauses für die hessen-naffauische
Stadt - und Landgemeindeordnung begann gestern die Berathung
der Landgemeindeordnung . In § 6 wurde die Frist von 4 Wochen,
innerhalb deren die Gemeindemitglieder gegen die Entwürfe zu
statutarischen Anordnungen  Einwendungen erheben

. können , auf 2 Wochen herabgesetzt . § 11 , der vom Gemeinde-
sr c ch t handelt , wurde mehrfach abgeändert . Während nach der
Vorlage das Gcinelnderecht durch einjährigen Wohnsitz in dem
Gemeindeb -zirk erlangt wird , soll es nach der Commission erst nach
2 Jahren erworben werden . Dafür hat man die Bestimmung , daß
durch Ortsstatut eine längere als einjährige Dauer des Wohnsitzes
vorgeschrlkben werden kann , gestrichen . Dementsprechend wurde
§ 12 dabin abgcändcrt , daß einem Gemeindcmitglied , das seinen
Wohnsitz nach einer andern Landgemeinde verlegt , schon vor Ab¬
lauf zweier Jahr - statt eines Jahres das Genieinderecht verliehen
werden kann . 8 15 wurde durch einen Antrag Zimmer¬
mann  erweitert , » idem die Ausüburg des GcmeindcrechtS auch
dann ruhen soll , wenn ein Gemeindemitglied gerichtlich als ver¬
schwunden erklärt wird . Nach § 16 hat Jemand in einem Ge-
mcindcbezirk , ohne dort zu wohnen , Stimmrecht , wenn er daselbst
seit einem Jahre ein londwirthschastlich benutztes Grundstück besitzt
das eine selbständige Ackernahrung bildet , oder auf welchem sich ein
gleichwerthiges Wohnhaus , Fabrik oder gewerbliche Anlage befindet
Diese Frist von eine », Jabrc ist ebenfalls ans 2 Jahre ausgedehnt
worden . Ein A n l ra g K i r ch e r , der dem Staats, ' isius das
S t , in in r e ch t aberkennen wollte , fand keine Mehrheit , weil nian

Elementen , wie dem Fiskus , die einen günstigen Einfluß auf die
Gemeinde ausübten , ein derartiges Recht nicht nehmen könne.
§19 handelt von der Vertheilung des Stimmrechts
in der Gemeindeversammlung  und sichert u . A . den
Grundelgenthümcrn mit 20 — 30 M . Grund , und Gebäudesteuer
je 2 , demjenigen mit 50 — 100 M . Steuer je 3 und demjenigen
über 100 M . Steuer je 4 Stimmen . Ein Antrag Kircher , dieses
Muralstimmrecht zu b e s e i t i g e n . wurde a b g e l e h n t . Die
Mehrheit ist der Meinung , daß diese Beflimmung gerade im Interesse
des Mittel - und Bauernstandes liege , und betrachtet außerdem daS
Pluralsystcm als eine nothwendige Consequenz des Dreiklassenwahl.

>syltems . Auch ein Antrag , den Regierungsbezirk Wiesbaden
Iwenigstens damit zu verschonen, wurde abgelehnt. § 21 handelt
von dem Dre i kl a ss e n w a h lr e ch t und der Bildung der
Äbtheilungen.  Aehnlich wie bei der Stadtgemeindeordnung
wurde auf Antrag Pappenheim  beschlossen , den StaatsfiSku«
bei der Bildung der Wahlabtheilungen mit seinen Steuern nicht zu
berücksichtigen . Auch juristische Personen sollen , gemäß einem An¬
trag H o f m a n n , bei der Bildung der Abtheilungen nicht berück-
sichtigl werden . Ein weiterer Antrag Hofmann , der die vom
Staate nicht zu einer Steuer veranlagten Wähler der dritten
Abtheilung zuweist , fand ebenfalls Annahme.

— Prüfungskommissionen . Es wurden ernannt zu Mit-
gliedern der Kommission : 1) für die ^Prüfung der Lehrerinnen der
französischen und englischen Sprache , die in Wiesbaden abgehalten
wird , die Herren : 1 . Prooinzial -Schulrath , Geh . Reg .-Rath Kanne,
gie ßer hier , als Vorsitzender , 2 . der Direktor der höheren Mädchen-
schule in Wiesbalien . Weldert , 3 . der Oberlehrer an derselben
Ansta t , Dr . Brunswick , 4 . der ordentliche Lehrer and derselben
Vnstalt , Rud . Köhler und 5 . die Lehrerin an derselben Anstalt
v Stahl . — 2) Zu Mitgliedern der Kommission für
die Prüfung der Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten , die eben-
falls im laufenden Jahre hier abgehalten wird : 1. der Direktor
der höheren Mädchenschule in Wiesbaden , Weldert  als Vorsitzen-

2 . die Lehrerinnen an derselben Anstalt Anna Bur me ist er
uild 3 . Anna Pcctsch,  sowie 4 . die Lehrerin Karoline Mußet  in
Wiesbaden . — 3 ) Zu Mitgliedern der Kommission für die Prü¬
fung der Lehrerinnen der französischen und englischen Sprache
welche im laufenden Jabrc in Frankfurt  a . M . abgehalten wird,
wurden ernannt : 1 . der Provinzial -Schulrath , Geh . Req .-Rath
Kannegießer , hier , als Vorsitzender , 2 . der Direktor der Elisa-
bethenschule in Frankfurt a . M . Dr . Rehorn  und 3 . der Ober¬
lehrer an derselben Anstalt Dr . Oestcn . — Zu Mitgliedern der
Kommission für die Prüfung der Lehrerinnen der weiblichen Hand-
arbeiten , welche im laufenden Jahre in Franfurl  a . M . abgc-
halten wird , wurden ernannt : 1 . der Dirckor der Elisabethenschule
in Frankfurt a . M -, Dr . Rehorn , als Vorsitzender , 2 . die Lehrerin
an derselben Anstalt Frl . Maria Klump und 3 . Frau David
Textor  in Frankfurt a. M.

, = ApothekerprüfungS Commisfion . Zu Mitgliedern
der Comimssion für die Prüfung der Apothekergchülfen wurden er-
nannt ii» diesseitigen Regierungsbezirk für die Jahre 1897 , 1898
und 1899 die Herren Regierungs -Medizinalrath Dr . Pfeiffer
Vorsitzender , der pharmaceutische Commissar Strempel  und
Apotbeker Eller  zu Mitgliedern.

* Militärisches Jubiläum . DaSNass . Feld - Art . -
Regimcnt  Nr . 2 7*, das im Jahre 1872 auS dem damals
hier liegenden 11 . Feld -Artillerie -Regiment gebildet wurde , feiert
in diesem Jahre sein 25 . Jubiläum . In den nächsten Tagen

^werden ehemalige Soldaten des Regiments zusammenkommen , um
sich über die Art und Weise , in welcher das Fest begangen werden
soll, zu besprechen.

* Handwerker und Gewerbetreibende seien nochmals
auf den morgen Samstag , Abends 8 Uhr im Saale der Gewerbe-
schule stattfindenden Vortrag des Herrn Regierungs -Baumeistcrs
W o a s über das Thema : „ Die Einwirkung der Gesetze auf
Handel und Gewerbe in alter und neuer Zeit " aufmerksam
gemacht . '

Gewerbeschule . Die im Anzeigentheile des heutigen
Blattes erla „ e„ e Bekanntmachung , die Sonntagsandacht betreffend,
sei hiermit der besonderen Beachtung der Eltern und Lehrmeister
empfohlen.

^ Z " * ^ " " E ' ttionsfrage Seit gestern läßt das
Stadtbauamt Wiesbaden versuchsweise Bohrungen vornehmen die
für Durchführung des Canals unter der Sohle des Rheins nach
Rettbergsau erforderlich sind . Die Arbeiten wurden Herrn Georg
A ntoni,  Baggermeister in Kastel , übertragen.

Der Katholische Lchrcrverein begeht, wie alljähr-
^lich , auch diesmal das Wiegenfest unseres Kaisers durch eine be-
ftndcre Festvorstellung . Besonderer Verhältnisse halber inußte der
Verein dieselbe auf den nächsten Sonntag Abend verschieben . Die.
selbe beginnt Punkt 8 Uhr im großen Saale des katholischen Lese.
Vereins und wird programminäßig außer der Festrede eine Reihe
vo-n Musik », Deklamalions - rc. »Vorträgen enthalten . Der Eintritt
ist für Freunde des Vereins frei.

* Theodora Photographien In dem Atelier Mondel
u . Jacob , Hofphotograph , Geisbergstr . 30 , wurden im Aufträge des
Kgl Theaters drei Bilder aus „ T h e o d o r a " , und zwar das
1 ., 4 . und 6 . Bild , in das Format von 40X50 Centimeter vcr-
größert , nach der Natur ausgenommen und von Herrn Ornamentist
und Maler I a s i n s k y kolorirt , dem Vernehmen nach um Sr.
Majesttät de in Kaiser  überreicht zu werden.

* Die Generalversammlung der deutschen 0rolonial-
gesellschaft Abtheilung Wiesbaden , dft g.stern Abend im
„Nonnenhof " staktfand , erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuches:
auch G o u v e r n e u r v o n W i ß m a n n . der noch bis nächsten
Monat m unserer Stadt verbleiben wird , war in der Versammlung
zugegen und wurde vom Vorstand herzlichst willkommen geheißen.
In eingehender Weise erstattete zunächst der Vorsitzende , Herr
Dr . Wibel,  die Jahresübersicht , in welcher über den Fortgang
der colonialen Sache viel Ersrculiches berichtet werden konnte .' Mit
S° nz besonderem Interesse lauschte darauf die Versammlung .fterrn
v . W i ß in a n n , der in einer längeren Ansprache feine Freude
über die regen colonialen Bestrebungen aussprach und dann da
Prozekl eines deutschen Dampfers für den Tanganjikasee darleqle '
Er fei persönlich der Ueberzcugunq , baß durch die Bescha6i „ iq eines
solchen Dampfers das coloniale Interesse Deutschlands sehr wesen,-
lich gefördert werden könnte . Das Comilce , das zu dicse>n ftwecke
ln 'S Leben trat , ha - zwar schon bedeutende Summen von den
Freunden deutscher C° lo»l,ation zusammen , und der Dampfer sei

‘n - b7 Ausführung begriffen , er würde nur r .xca
50 000 Mark erfordern . Aber weil größer als diese Summe
seien die für den Transport des Damvsers nöthigen
Gelder . d.e leicht 200 000 Mark erreichen könnten.
Um auch diese voll zu beschaffen , wäre ein Ent¬
gegenkommen opferwilliger Freunde der Sache iinmerbin

® ic ^chlich - n . klaren Darstellungen des ge.
schätzten Gastes fanden m der Versammlung den lebhaftesten Bei-
fall . Der darauf erstattete Jahresbericht weist in En,nahm - und
Ausgabe ziemlich gleiche Ziffern aus und bei der späteren Neuwahl
zum Vorstand wurden die felgenden Herren gewählt (  Wirkt . Geh.
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Rath von Brandt , Tonfiftorialpräsident Dr. Stockmann,
Oderstlieutenantvon Kropf, Reg.-Rath Althen und Dr. H.
Mayer.  Schließlich fand «och eine Bcrathuna über die Ab¬
änderung der Statuten statt, wobei verschiedene Anregungen ge¬
geben und der Borstand mit der weiteren Regelung beaustragt
wurde. Besonder- wnrde über die Stellung der „Deutschen Tolo»
nialzeitung" den Mitgliedern und der TageSpreffc gegenüber! eine
länger« Debatte gepflogen, an »er sich namentlich die Herren Oberst,
lieutenant W i l h «l mi , Oberst Sieg,  Archivdirector Hage-
mann  u . ». betheiligten.

-- - I . Kgl . Hoheit Fra » Prinzeffi » Luise hat heute
Morgen einen Kranz auf den Sarg des verstorbenen HosschauspielerS
Grobecker nirderlrgen lassen.

— Turnverein . Um dem sich seither fühlbar gemachten
Platzmangel bei den größeren Versammlungen des Turnvereins
vorzubeugen, ist bestimmt worden, die am Samstag, den 30. d. M.,
Abends9 Uhr, stattfindendeJahreS-Hauptversammlung nicht wie
seither im Bereinslokal, sondern im Saale (Turnhalle) abzuhalten.
Die Mitglieder werden diesen Beschluß mit Freuden begrüßen und
ihr Interesse wohl durch recht zahlreiches Erscheinen kundgeben.

* Raiffeifen -Genoffenschaften undtzandwirthschafts-
kstmmcr. In einer am 24. d. M. in Dillenburg stattgefundcnen
Versammlung von Bertretern der Raiffeifen-Genoffenschaften und
der Ortsverbände dcS NaffauischenBauernvereins aus den Kreisen
Dill und Biedenkopf wurde unter anderem auch die Stellungnahme
der Landwirthschaftskammerzu den im Rcg.-Bez. Wiesbaden be¬
stehenden, die größere Mehrheit von organistrtenBcrussgenossen
vertretenoen Bauern-Bereincn und Raiffeisen-Genossenschastenein¬
gehend besprochen. Es wurde beschlossen, eine Eingabe mit nach¬
stehenden, von der Versammlung einstimmig angeitommenen
Resolutionen an die Landwirtbschaklkammer  zu
richten: 1. Die heute in Oiücnburg versammeltenMitglieder der
Raiffeisenvereine und OrtSverbände des Nass. Bauern-Vereins aus
dem Kreise Dill und Biedenkopf erklären sich gegen  die Ueber-
tragung deS Wahlrechts ausschließlich an die Berirksvereine des
Vereins nass. Land- und Forstwirthe, da dieser Verein nur eine
Minorität deS naffauischen Bauernstandes repräsentirt, also eine
legitime Vertretung des gesammten naffauischen Bauernstandes nicht
sein kann. Dagegen wünschen fie auS Gründen der Gerechtigkeit
die Uebertragung des Wahlrechts an alle beitragspflichtigen nass.
Landwirthe, da auf diese Weise auch den andern für die Wohlfahrt
der naff. Bauernstandes seit Jahren thätigen Vereinen und Ge-
noflenschaftcn die erwünschte Mitarbeit bei der Landwirtschaftskammer
ermöglicht wird. 2. Die Versammlung bedauert lebhaft, daß der
gegenwärtig übliche WahlmoduS für die Landwirthschaftkammer eine
Vertretung der genannten Vereine nicht herbeigeführt hat. Dieselben
haben es als eine Zurücksetzung empfunden, daß gelegentlich der
Betwahl zur Landwirthschaftskammerwiederum nur für eine Ver¬
tretung des Vereins naff. Land- und Forstwirthe und deS Verbands
der naff. landw. Genossenschaften(Offenbachcr Richtung) gesorgt
wurde, während bedauerlicherweise aus eine Vertretung seitens des
naff. Raiffeisen-Verbandes und de» naff. Bauern-Bcreins, wie die»
deren Bedeutung entsprochen hätte, nicht Bedacht genommen wurde.
Im Jntereffe einer einheitlichen Vertretung des gesammten naff.
Bauernstandes, sowohl hinsichtlich der socialen Aufgaben der Bauern¬
vereine, als auch htnfichtlich einer gedeihlichen Entwickelungdes
Genoffenschaftswesens, nach bewährten Principien, erwarten wir
von der Landwirthschaftskammer. daß fie bei der demnächst statt¬
findende« Bildung der Ausschüffe und Cooptation zu denselben,
auch Vertreter de» naff. Bauern-Vereins und des Verbandes der
naff. Raiffeisen-Genoffenschaften hinzuwählt.

* Carnevalgesellschaft „Olwel ". Auf die morgen
Samstag, den 30. Januar, Abends8 Uhr 11 Min., im Gasthaus
zum „Goldnea Lamm", Metzgergaffe, stattfindende große carne«
valistische Sitzung der Tarnevalgesellschaft„Olwel" sei hier noch¬
mals aufmerksam gemacht. DaS Programm verspricht auch diesmal
wieder äußerst Humor- und stimmungsvoll zu werden.

* Verdingung . Die Herstellung eines etwa:85 laufenden
Meter Halbpallifaden-Zaunes zur Einfriedigung einer städtffchen
GärtnergruadstückeSim Distrikt „An den Nußbäumen" wollen
außführen: 1) Friedrich Kettenbach für 1014.80 Mk., 2) Bernhard
Debus 1237 Mk., 3) Aug. Haydach jun. 1415.50 Mk., 4) Karl
Roffel 1198 Mk.. 5) Friedr. « echt 1207.60 Mk.. 6) Friedrich
Roffel 1136 Mk., 7) Karl Honsack 1156 Mk., 8) H. C-rstenS
1421.50 Mk., S) Jacob Pfaff 1557.50 Mk.. 10) H. Hcuß
1538.25 Mk., 11) I . Sauer Söhne 1281.50 Mi.. 12) W. G-il,
Wittwe 1431.50 Mk.

— Steckbriefe erläßt die hiefig« Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter: 1. dem Backsteinmacher HermannB er g n er , geboren am
24. April 1876 zu Hohen-Gandern, Kreis Heiligenstadt, wegen
Diebstahls; 2. dem Gotthilf Heßenthaler,  geboren am 1. De¬
zember 1869 zu Feucrbach, Oberamt Stuttgart, wegen Diebstahls,
und 3. dem Taglöhner Karl Weidemüllcr,  geboren am4. Mai
1879 i« Wiesbaden, wegen Diebstahls.

8t . Frankfurt.  28 . Jan . Die Schubertseier  des
Raff-Conservatoriums wird kommenden Samstag den 30. d. Mts.
im Saale der „Loge Earl" abgehalten. An dem reichen Programm
sind erste foltstische Kräfte und die obere Chorklaffe der Anstalt
betheiligt.

8t . Frankfurt,  26 . Jan . Auch der Oesterreich-Ungar.
Verein „Austria"  tritt diesen Fasching mit einer großen Festlich¬
keit hervor. Er veranstaltet nämlich Samstag, den 13. Februar,
in sammtlichen Räumen des EaalbaueS ein GfchnaS- und Costüm-
fest. Unser beliebte« Theatermitglied, Herr ElemenS Grün,  hat
das Arrangement übernommen und ist damit daS Gelingen des
Fester,m Voraus gesichert. Anmeldungen find zeitig an den Vor¬
stand der „Austria', Las« Imperial hier zu richten.

Irtrgrnmmr int» ichte ficht« ».
%Berlin , 29. Jan. Dem «Berl. Tagebl.- zu.

folge scheint e» nunmehr endgültig entschieden zu sein, daß
Gras Murawjew  diekmal Wien nicht besuchen wird.
Wie dasselbe Blatt Hort, hat Gras Murawjew überhaupt
keine Rundreise beabsichtigt, »m sich in de« politischen
Centren vorzustellen. Schon vor Antritt seiner Kopen¬
hagen« Reise sei in Petersburg entschieden worden, daß
Murawjew sich nur nach Pari » und Berlin begebe. Für
den letzteren Besuch soll der Umstand maßgebend gewesen
sei», daß Murawjew als Deutschen feind bezeichnet wurde
und daß er darum de« Entschluß gefaßt, durch sein Er¬
scheine! in Berlin unmittelbar nach seinem Besuch in Paris
diese Behauptung zu entkräft«».

^ Berlin , 29 . Jan . Da ? Etaatsministe --
* , .**tn  gestern Nachmittag 3 Uhr unter Borsitz d?S
Fürsten Hohenlohe im NeichSingSüebäude wieder zu einer
Sitzung zusammen. D « „SlaatSb . Ztg » wird hier; » 0 .

meldet, daß dies« Sitzung deswegen eine größ« e Bedeutung
beizumefien sei. weil die Einladungen zu d« selben « st kurz
vorher « gange« seien, der Anlaß dazu also «in plötzlich«
gewesen sein muß.

([ Berlin , 29 . Jan . Der gestrige Empfang des
Staatsministers von Kötter durch den Kaiser
wird der „StaatSb .-Ztg ." zufolg, in politischen Kreisen
auf di- Absicht de» K - is« S zurückgeführt, dem seiner Zeit
zu Unrecht verdächtigte» und wegen diese» Verdacht» auS
dem Amte entfernten Minister Genugthuung widerfahren
zu lassen. Vor dem Empfang beim Kais« soll, wie weiter
berichtet wird , der Minister von Köller in Sachen von
Tausch vom Untersuchungsrichter vernommen worden sein.

D Berlin , 29 . Jan . Im Auswärtige» Amt
hat gestern zwischen dem Staatssekretär Freiherrn von
Marschall und dem franzäsischen Botschafter MarquiS
de Noaille» der Austausch der Ratifikationen zu dem Ab¬
kommen zwischen dem Reich und Frankreich vom 18 . No-
vember v. IS ., betreffs Regelung der « ertragSbeziehunge»
zwischen Deutschland und Tunis , stattgesunden.\  Paris, 29.Jan. Da» gestern Abend zu Ehren
de» Grasen Murawjew  im Elysee veranstaltete Fest
nahm einen «berau» glänzenden Verlaus. Der Graf bil¬
dete unausgesetzt den Mittelpunkt der Festlichkeit. Er
suchte in keiner Weise die lebhafte Befriedigung zu vn-
hehlen, mit welch« ihn die ihm erwiesene Sympathie er¬
füllte. Er erklärte, die Ausführung der ihm übertragenen
Mission sei ihm doppelt angenehm, denn dies- Mission
gebe ihm Gelegenheit, nicht nur einen ihm lieben Auftrag
auszuführen , sondern daneben auch eine Pflicht der Freund¬
schaft zu « füllen. _ , _

Ca. 300 Paar
Whe, Stiefelm>i>

PMel
aller Art für Damen , Herren «ud

Kinder
versteigere ich zufolge Auftrags

heute Samstag
den 30 . Januar er , Morgens 0 */, u Nach¬
mittags 3 Uhr ansangend, in meinem Auktionslokalr

28 Grabenstraße 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahsung.

§3T Anprobe ist gestattet.
Willi . JBtelfrlch,

2605 Auktionator und Taxator.

Als größter Trtumpf der medi-
einischen Wissenschaft stehen die Erfolge da,
welche die heutige Therapie bei der Lungenschwindsucht
erzielt. x/7 der Menschheit wurde bisher durch diese ver¬
heerende Krankheit dahingerafft. Dank den heutigen
Erfolgen ist es jedoch möglich, fast jeden Lungenkranken
zu retten, der sich rechtzeitig der Kur unterzieht. Doch
Beispiele sind mächtiger, wie Worte. Im Jahr« 1890
war der LebcnsverficherungSagent Herr Robert Hera zu
Strehlen , Hirsegaffe8, von einem so schweren Stadium der
Lungenschwindsucht ergriffen, daß er von dem behandelndenArzte,
seiner Familie und seinen Bekannten ausgegeben war. Als letztes
Mittel wandte derselbe die Sanjana -Heilmethode an und
diesem Heilverfahren verdankt denn auch Herr Hera seine Existenz
und sein Leben. Noch heute, wo Jahre und schwere Schicksals¬
schläge dazwischen liegen, erfreut sich derselbe einer blühenden
Gesundheit. Sein Sohn wurde ebenfalls durch die Sanjana-
Heilmethode  gerettet. Dieses Beispiel steht keineswegs
vereinzelt da, vielmehr bietet die Sanjana-Heilmethode
zahlreiche weitere glückliche Heilungen schwerer Hals-,
Lungen-, Nerven- und Rückenmarksleiden. Wer der
Hilfe bedarf, verlange kostenfrei die Sa nj an a-Heil¬
methode. Man b-ri-ht dieses dnrch Zeit «nd
Gefahr««- bewahrte Heilverfahren ««ent¬
geltlich d«rch den K-er-tair des Kanjana-
I «fttt«ts . Herr» R. CSrcke. Kerl!» 8 « . 47.
Hemleberg-Atl-r — nur ächt, wenn direkt ab meinen

Fabriken bezogen — schwarz, weiß und
farbig, von 60 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Meter — glatt, gestreift,
karriert, gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Ouai. und 2000
versch. Farben, DesfinS rc.). Porto - «uv steuersrei ins Haus.
Muster umgehend. Durchschnitt!. Lager : ca. L Millioneu
Meter . 40b8etoMen ß.Hennelierg(t.n.t.Holl.)Zürich

Kartingstrch 13
,anze Etage, 2 Wohnungen, 3u.
i Zimmer, Balkon, Erler,
Seiler, 2 Mansarden, zusammen
»der getheilt auf April zu ver-
niethen. Näh das. Part. 169

Wktzzergaffe 16
können ordcntl. Arbeiter Schlaf¬
stellen erhalten._ 1670*

KiSttjilätzk,
große und kleine, eingefriedigt u.
mit Wafferleitung, direct an der
Biebricherstraßeund ebenso an
der Schiersteinerstraße, letztere für
Zimmerer- oder Stcinhauerplätzc
««eignet, zu verpachten. Näheres
Neugaffe 3 . 2617

Mädchen&
gesucht. Näheres 1668*

Römerberg 23 bei Fach.

Küfevbursche
gesucht Nerostrast » 2t . 1666*

Gin Lehrling
ans gleich oder später gesucht.
Th Sator . Tapez.,Rhcinstr. 94.

Telephon 495.262l

ZweiSchloffer
(Anschläger) empsehlen sich' im
Anschlägen von Fenstern und
Thstrcn zu üblichen Preisen.

Näheres, Hcleneustraßc 15,
2 Stiegen. 1673*

zu verleihen Saalg. 14, Part I.;
daselbst können2 Arbeiter Schlaf
stelle erhalten.
fLm noch gut erhaltener Ueber-
Vl ' zieh « billig zu verkaufen.
Näh. Röderstraste 31 , Front
spitz._<
1 Ladenleiter

8sprossig, 6 M., 1 Firmenschild
(Renaissance) 13 M., zu ver
kaufen Mühlgasse9. l

EaMrienvögel(>rämirter
billig zu verkaufen.
Johann Presber,

straße 15.

Stamm)

Wellritz-

Sofort su otrtaffn:
2 Betten zu 55 u. 63 M., Deck
bett 12 M., Kissen 3.50 M.
Kleiderschrank. Ithür., 20 M.
Ottomane 16 M. String . I
Hof. 1676*

Derjenige,
ein Karntrag gefunden hat.
wird gebeten, denselben gegen Be
lohnüng Oranienstraße 33,Seiten¬
bau 2. St . abzugeben. 1674*

Verlöre«
Trauring (Zeichen IR. R . 92)
von Langgasse bi- Römcrbcrg
Abzug, gegen Belohnung Römer-
bcrge>, Hinth. 1. St . r. 1675*

Mobiliar-Aerftgemng
Montag den L. Februar er. , Morgens

9 >/s Uhr und Nachmittags 2 l/2 Uhr anfangend,
läßt Frau Wwe . Werwein wegen Umzug
in ihrer Wohnung

ö Luisenplatz 6,1. Etage
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

2  pol . vollst . Betten , 1 Plüschgarnitnr,
best, ans Sopha , 2  Sessel und 4 Stühle,
Ottomane , Schreibtisch , Wasch - und
andere Kommoden , Wasch - und Nacht¬
tische, Handtuchhalter , span. Wände,
ein- «nd zweithür . Kleider - und Weih¬
zeugschränke, runde, ovale , viereckige u.
Ausziehtische , Stühle , Spiegel , Bilder,
Hängelampe , Teppiche , Borlagen , Tisch¬
decken, Vorhänge , Portieren , eiserne Ge¬
sindebetten , Bettzeug , Glas , Porzellan.
Küchenschrank, Real , Küchen- und Koch¬
geschirr u. dergl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Wilh . Helferich,

2606 Auctionator und Taxator.

Königliche Schauspiele.
Samstag den 30. Januar 1897. 30. Vorstellung.

28. Vorstellung im Abonnement 8.
Martha.

Oper in 4 Akten(theils nach einem Plane des St . Georges) von
W. Friedrich. Musik von Flotow.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Lady Harriet Durham, Ehrenfräuleinder
Königin . . . .

Nancy, ihre Vertraute
Lord Tristan Miklefort, ihr Vetter
Lyonel.
Plumket, ein reicher Pachter . ,
Der Richter von Richmond .
Molly,) . . . .
Polly, > drei Mägde „ . .
Betty, 1 . . . . .

Drei Diener der Lady

Frau Apelt-Pennanw.
. Frl. Brodmann.
. Herr Haubrich.

Herr Buff-Gieße».
. Herr Schwegler-

' . Herrvr .Wendschuh
. Frl. Hempel.
. Frau Baumann.
. Frl. Graichen

Herr Schmidt.
Herr Ohlmeyer.

. . . . - Herr Spieß.
Pächter und Pächterinnen. Knechte und Mägde. Jäger und

Jägerinnen im Gefolge der Königin. Diener. Trabanten. * •
Scene: theils ans dem Schlosse der Lady, theilr zu Richmondu

dessen Umgegend. Zeit: Regierung der Königin Anna.
Nach dem 1. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Ansang7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Sonntag den 31. Januar 1897. 31. Vorstellung.

28. Vorstellung im Abonnement 6.
Die Meistersinger vsn Nürnberg.

_Anfang 6 Uhr. - - Einfache Preise. —

Residenz-Theater. f ,a
Samstag, den 30. Jan . Erstaufführung: Trilby . Schauspic>

5 Acten nach dem Roman des Georg du Maurier von
OkonkowSky. Titelrolle: Alice Rauch.

Sonntag halb4 Uhr, halbe  Preise: Fidel « Jungen . _ -
Keichshalleift -Theatei *'
Täglich groffe Specialitäten -Borstellungen.

Anfang Abends8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr. ^
* Alles Nähere durch die Anschlagzettel.
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Zum

PoppenMnkMen,
3 » R - derstraße 33.

Heute Abend:

Metzelsuppe.
Morgens : GffMkM.

Bringe gleichzeitig das berühmte CtilmKaHer
Export - Bier ( Reichelbräu ) , welches auf der
Nürnberger Landes- Ausstellung mit der Goldenen
Medaille preisgekrönt wurde, in empfehlende Erinnerung
2620 Achtungsvoll

Friede . Eschbächer.
NB. Empfehle dasselbe in großen und kleinen Gebinden

sowie in %' und V8 Flaschen.
Restaurant Sedan

f cutt UchlsiiW.
Morgens : Quellfleisch , Bratwurst
Schweinepfeffer mit Kraut , wobei ein

. _ 1 ff. Glas Lagerbier der Brauerei-
Gesellschaft Wiesbaden und das so beliebte Kulmbacher
Reichclbrä « verabreicht wird, wozu freundlichst cinladet
1672* Nicola Diamauditi

Heute Samstag wird Schweine¬
fleisch ausgehauen Pfd . 8 © Pfg
Von 6 Uhr ab : Metzelsuppe
frische Hausvracher Blut ' und

Leberwurft Pfd . ©0 Pfg . Bratwurst 80 Pfg
bei Fr . Budacb , W kramstrafte SM.

Heute Samstag vou 8 U.-r ab und Nach¬
mittags wird iö7i»
prima Kuhfleisch perM. 50  Pf.
ausgehauen . Steingasse 36 bei Fritz Büger.

fl

Oeffentl.Zimmerer-
ersammlung.

Zu der am Montag , den 1. Febr ., Abends
Punkt © Uhr , im „Schwalbacher Hof " statt¬
findenden Zimmerer -Versammlung werden sämmt-
liche Zimmerleute Wiesbadensu. der Umgegend'dringend
ersucht, vollzählig zu erscheinen. 2557

Die Commission.
Große öffentliche

Gewerkschafts
Bersammlung

Samstag, den 30 . Januar c
Abends 8 »/, Uhr,

im „Schwalbacher Hof ".
Tagesordnung:

Lohnbewegung «. Gewerkschaftsorganisation
^ _ Referent: Dr . Quarck . 2618

la Pferdefleisch
empfiehlt 1667'

M. 0oo »w , Lsochstätte3« .
Ki«r ! Frischt große Kier!

«rt . Jtal Eier 6, gr. Siede -Eier 6'/„ Thee -Eier 7-/,.
25 St . noch billiger. Zucker , Gries und Würfel 28, Hol¬

ender 29, I» gebr . Kaffee per Pfd. 85, 1.30, 1.40, feinster
schmalz 46, Salatöl 46. Blüthenmehl 16, 18. 20, gelb
drirs 20, Hafergrütze 22, Reis 18, Hausmacher Nudel
— 38, Hausmacher Marmelade 26 Pst

rtttrtrtt Messina4- 6- 6- 7' 100  St . 3.50, 4.50,
5.50, Rauette 26 , gr. türk . Pflaumen,
Feigen , Apfelfchnitzen blos 30 Pfg.

^ Alles billig uud garantirt gut .' 2411
Nur bei Waltueh , Marktstrafte 13 , im Lade».

- Eier , frische groffe Eier 6, 6'/, , V/„ ,um Rohtrinken.

d TSockum»̂Öolffä
prakt. Thierarzt

Bismarchring  IS.

In meiner Fleischhalle werden fortwUhrcnd prima gemästete,
rn«d und mager gefleischte, nicht zu junge und nicht
zu alte Ochsen , Kälber und Hammel , welche am Markte
zuerst vergriffe » sind, ausgehaue « Die Preise für biefe
feinen Fleisch- und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig
gestellt, daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
das mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen
werde. Um Schweinefleisch gut einzuführen, kostet von nur
jungen Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pst
per Pfd. Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich
und kostet feine Leber - und Blutw . 3 « Pf ., Fleischwurst,
Preßkopf , extrafeine Leberwurst u. s. w . 60 Pf . Ebenst
erlaube ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete, von
Herrn lst. Honninger geführte Colonialwaaren-, Drogen-
Farben- und Eigarrenhandlungzu empfehlen, in welcher ich eben
falls, um auch darin dauernde Kundschaft zu erwerben, die aller-
feinsten Artikel möglichst billig verkaufen lasse. Bestellungen für beide
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit aller
Sorgfalt ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert. 2594

HochachtungsvollstJ . Ulrich , Friedrichstraste 11

D. 19.
Durch w. gestr. Brief erfreut. Bekanntschaft erwünscht.

| Da näh. Adr. l. unbek., bitte Brief gefl. abzuholcn
] Hauptpost u. Ihren b. Anfangsbuchstaben mit meiner
' Hausnummer. 1664* '

_ . Kartoffeln. _ _
Rlagnum bonum , Schneeflocken, Nieren,
gelbe Pfälzer , in jedem Quantum, bei frostsreier
Maare, ins Haus geliefert, bei

Chr . Biels , Kartoffel-Handlung,
2616 Grabenstrafte S_

mmm

Genevre
dem echten Schiedamer an Güte gleich¬
kommend

empfiehlt
per 7i Literflasche& Mk . 2 .—.

August PottlS,Liqaeurfabrik
Gerindet 1861.

Friedrichstrasse 35 . Comptoir im Hofe.

Maskengarderobe'.
=E$ durchweg neu gefertigte Sachen, daher noch geruchfrei, w

empfiehlt die
Masken -Berleih Anstalt von %

& J . Riegler , Schneidermeister, ?
§nnggaffr 48 , 1. Stoch

NB. Bei Bestellung wird jedes Maskrn-Costüm sofortW
angefertigt._ 2252 “ ®

Gesangverein

,Ae «e Conrordia".
Sniitaz.Urs7.Kbrmr
im festlich decorirten großen
„Römersaale ", Dotzheimer
straße

kkße zrsße kunnliWe
Dmkiißhünß

mit Tanz.
Einzug des hohen Nathes

8 Uhr 11 Min. 2622
Abzeichen sind an der Kasse zu nehmen.
KB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Holz-Versteigerung.
Montag , de« 1. Februar l . I ., Vormittags

10 Uhr, werden im Nauroder Gemeindewald, Distrikt
„Haid-- ":

213 kieferne Stämme von 28,17 Festm.,
18 Rm. kies. Schichtnutzholz von 2,40 mLänge,

315 Rm. kies. Rollscheit,
50 Rm. kiefern Knüppelholz,

3400 Stück kieferne Wellen und
10 Rm. eichenes und buchenes Brandholz

versteigert.
Uanrod , den 22. Januar 1897. 2b50

Schneider  Bürgermeister.

„Sprudel.”
Montag , 8 . Februar 1897:

Zweite
Gkma!-Ukchmiill«iis

im großen Saale des
Hotel Victoria.

Saalöffnung : 11 Minuten nach7 Uhr.
Einzug des Comites : 11 Minuten nach

8 Uhr präcis.
Frernden-Einführung — loweit Raum vor¬

handen—■nur durch Mitglieder: G Mark.
Hiesige können nicht eingeführt werden,
wieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens

Mittwoch, den3. Februarc., bei HerrnW. Neuendorff,
Kochbrunnenplatz1, und Borträge bei Herrn C.
Kalkbrenner, Friedrichstraße 12, anzumelden.
2615 Der kleine Rath.

Carnevalverein
„Wiesbadensia“.

WjfvMSSjltzmg
(Damenfitzung)

Sonntag,7.Ileöruar
in dem närrffch decorirteu Festsaal«des

Hotel Hahn,
Spiegelgasse.

Einzug des Kleinen Nathes:
präcis7 Mr 83 Minuten.

Nichtmitglieder haben nnr Zutritt ans
Grund von personelle « Einladungen bezw.
Einführung durch Mitglieder.

potior öu dieser Sitzung sind bis längstens
ewlltltl Mittwoch , den 3 . Februar er,

verschlossen bei Hrn. BüreauvorsteherF . 8ebreiber,
Bahnhofstraße 20, einzureichen.

^Ilarlrano 6ei  Herrn Kaufmann F. Hei-
UUlllUlJi decker , Bärenstraße2, anzu¬

melden. itzßg*
Vve kleine Rath.

NB Mit dem Versandt der Vereins -Insignien ist bereits
begonnen, Verkaufsstellen sind bei Herrn TuchhändlerF . Hoh-
mann , Grabenstraße9, KaufmannF . HeldecKer , Bären
straße2, und Kaufmann H . ZboralsKl , Römerberg 2/4, wo«
elbst auch Einladungen beantragt werden können. v . 0.

EllmellalgeseMllst
Olwel
Samstag , den SO. Januar,

Abends präcis  6 Uhr 71 Min.

Graste
rarnrvaiikische Sitzung

in den Sälen der
Hotel„Zum Goldenen Lamm",

1© Metzgergasse 18.
Einzug des hohen Drahtes 7 Uhr'71 Min. nach der 12. Stunde

nach Mitternacht.
Eintritt : Herren 20 Pf ., Dame « IS Pf.

NB. Die Säle sind des großen Andranges wegen bedeutend
erweitert worden. Auch sind diesmal sämmtliche Sitze gepolstert.
2544 Oer olwalische Rath,

Meine diversen, prima feinste

Gelees n. Marmeladen
»wie die für Privat Haushaltungen sehr beliebtenu. praktischen

10 -Pfund-Gimerchen 2060
bringt in empfehlende ErinnerungWeiner’s Gelee-Fabrik,

Billigste Bezugsquelle von 25-Dtd-Li,nern für!
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Kieler © eld -lLoos ©äBur1 Mark.6261
3 " - s& . . j w „ Geldgewinne.

Loose 'Tl Mark, 11 Loose für IO Mark, versendet, so lange der Vorrath reicht: F. A . Schräder , Hannover, Gr. Packhofstraße 29
In Wiesbaden sind Looseä 1 Mk. zu haben bei: F . de Fallois . HMê ^ nt^ Lan̂ assê tiid- 9^ 7/ 0

UMiKmifliH ttMjIle Woche6. Fcbr Zichmig
«s « i ä |ur 1 park io] 50,000 Mark in gmillak»!
mm

Ichuh- Lngöe
Michelsberg 7, Michelsberg 7,

* J . Leisse.
Große Answahl in allen

Sorten, nur prima Waare,
nachfolgend staunend
billigen Preisen:

Herren Huqstiefetn , Kilt" mit kalbledernem Besatz, Knopsiasche
und Zierkappen Mk.

Herren Zngstiefel «, gutes Kalbleder, gewalken
„ „ Chevreaux mit Spittel, feinster Stiefel
„ „ Rindleder , gute Handarbeit
„ „ „ mit Besatz, mit Knöpfeu. Kappen

Manns -Arbeitsschuhe » kräftiges Rindleder
„ „ hohe, etwas leichter mit Agraffen
„ -Arbeitsstieseln , kräftiges Rindleder

Hohe Kniestieseln , kräftiges Rindleder, einnäthig
Herren Agraffenstiefeln , Kitt, mit kalbledernen Besatz-Kappen
Damen Kittknopfstiefeln

„ -Kalbled . Knopfstiefeln , in satiniertem Leder
„ -Wichsled . Knopsstiefeln
„ -Zngstiefeln , in sehr gutem Kalbleder
„ Wichsleder

Große AuswaU in Herren -, Damen »n.Kinder Halbschuhe «. Pantoffeln
in Leder, Plüsch, Lasting und Filz.

DcM" Damen Filzstiefeln zu 8 Mk . 50 Pfg . 1 ^ 4
Große Answahl in selbstverfertigten Damen -, Knaben - und Mädchen-

Schnürschuhen «. Pantoffeln zu Fabrikpreisen.
Anfertigung nach Maaß und alle Reparaturen schnell, gut und billig. “̂ 4

Hochachtungsvoll
J * heisse , Michelsberg7.

9t

9919
99

9f

99

11.50
10 .50
12 .—
6 .50
7 .—

5 .50
6 .50
0 .50
13 .—
11 .—

10 .50
9 .50
7 .—
7 .—

4 .50

Zweite

Verloosung von Kunstwerken
der

I

Internationalen Kunst -Ausstellung
zu Berlin.

Ziehung am 11. und 12. Februar 1897.
Loose ä 1 Ml., II Loose ffii * IO IUI. ,

Porto und Liste 20 Pfg.
empfehlen und versenden auch gegen Briefmarken

Carl Meintze
BERLIN W., Unter den Linden 3

und die durch Plakate kenntlichen Handlungen.
201b

Zu haben in:

Wiesbaden beiM . Cassel , Kirehgasse 40.

3500 Gewinne
mit 90,pCt . garantirf.

1 h 30 000 --- 30 000 M.
15000 — 15 0001

1
1
1
2
3

5 000 —
4000 =
3 000 —
2 000  =
1000  —

5000
4000
3 000
4 000
3 000

4 „ 750 — 3 000 „
5 ,. 500 = 2 500 „
6 „ 400 = 2 400 „

10 300 = 3 000 „
20 „ 200 = 4 000 „
25 „ 100 = 2 500 .,
30 .. 50 = 1 500 „
40 „ 40 = 1 600 „
50 „ 30 — 1500 „

500 „ 20 = 10 000 „
500 „ 10 = 5000 „

3000 , 6 = 15 000 „

4205

Wikskah. Skßäschchi-Nklkls.
Samstag , den 30 . Januar . Abends S Uhr:

General -Kr rsammlung
im Locale zum „Deutschen Hof ", 1 Treppe.

Tagesordnung:
Bericht über das abgelausene Jahr;
Rechnungsablage und Wahl der Rechnungsprüfer;
Verschiedene Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
2597 Der Borstand.

Lockenwasser
unsehlbarcs Mittel zum Kräuseln
der Haare, 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarkeu.Firma
Franz Kahn , Nürnberg In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog., Langg. 3, E . Moebus»
Drog., Taunusstr. 25 u. Otto
Siebert » Drog., vis-a-vis dem
Rathhaus. _ 279

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftenniedcrlage des Nass.
Vereins Fanlbrunnenstraste 1, Parterre.

Colportage-
4107

12(H)llasftfn-(MümeaJonunos;
für Damen u. Herren in bekannter eleganter
Ausführung verleihe ich in diesjähriger
Saison wegen Ersparniss der Ladenmiethe
u. s. w. aussergewöhniich billig.

2513

Frau L . Gerhard,
Blücherstrasse 6 , Part.

Kriegerverein

Germim- M Mmit.
Sonntag , de« 31 d Mts ., Nachmittag»

»V- Uhr:

Haupt-Versammlung
im Vereinlokal. Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Präsidenten;
2. Geschäftsberichtdes Cassirers;
3. Wahl der Rechnungsprüfer;
4. Neuwahl de» Vorstandes , des Ehrengerichts,

der Vertrauensmännerund der Fahnenträger;
5. Wahl der Delegirten zu den Abgeordnetentagen des

Nassauischen Kriegerverbands pro 1897;
6 . Sonstiges.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
2570 Der  Dorftand.

LM-Gwerbemeiii.
Am Samstag , den 3 « Jannar , Abends

8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule, Wellritzstr. 34;

Vortrag
des Herr « Regierungs - Baumeisters Woas

über:
„Die Einwirkung der Gesetze auf Handel u.

Gewerbe in alter und nener Zeit ".
Gäste sind willkommen. 2590

Der Vorstand.

_ _ _ K

X

T iirn -Vereil ».
Heute Samstag , 30 . Januar er., Abends

9 Uhr, findet in unserer „Turnhalle ", Hellmund,
straße 25, unsere diesjährige

«ldentliHk fjimjitiirttatiilMig
statt.

Tagesordnung:
1. Erstattung beS 1896er Jahresberichtes;
2. Erstattung des Kassenberichts;
3. Wahl der Rechnungsprüfer;
4. Wahl des Vorstandes für 1897;
5.  Wahl der Bergnügungs- und WirthschaftS-Commission;
6. Berathung und Festsetzung des Rechnungsvoranschlags für 1897;
7. Sonstiges.

Um recht zahlreiche Bctheiligung ersucht
2542 Der Borstand.

Alle

LmmI-HMmlM
wie:

Eintrittskarten,
Einladungskarten,

Programme,
Plakate etc

werden geschmackvoll
und billigst angefertigt

in der
Druckerei

des „Wiesbadener General-Anzeigers“,
Friedrich Hannemann.

t»l£5
th

A« die Elter« und Lehrmeister
der Gewerbeschiiler.

Da auf Grund des § 120 der Gewerbe-Ordnung
am Sonntage nur unterrichtet werden darf, wenn die
Unterrichtsstunden so gelegt werden, daß die Schüler den
Hauptgottesdienst oder einen für sie eingerichteten be¬
sonderen Gottesdienst besuchen können, so ist mit Ge¬
nehmigung der kirchlichen Behörden für die hiesigen
GewerbeschülerFolgendes festgesetzt worden:

a. Die evangelischen Schüler haben sich zu
dem um 87* Uhr Vormittags im Saale der
Gewerbeschule stattfindenden Gottesdienste pünkt¬
lich einzufinden.

d. Die katholischen Schüler sind verpflichtet,
dem um 7->/. Uhr stattfindenden Frühgotte^
dienste in der Pfarrkirche beizuwohnen und sich
pünktlich um9 Uhr zum Unterrichte einzufinden.

Wir ersuchen daher wiederholt die Eltern und
Lehrmeister, im Interesse de» ferneren Sonntags-Unter¬
richtes ernstlich darauf hinzuwirken, daß die Gewerbe¬
schüler den vorstehenden Bestimmungen entsprechend
regelmäßig an dem Gottesdienste theilnehmen.

Der Vorstand
2618 des Lokal -Gewerbeverein s. ^

gdtmi raoötrncSr̂andtu.folilirfrlifrmoorfi
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse3?.
" Bitte Preise zn vergleichen.

Franz Verlach.
Schwalbacherstraße 19,

empfiehlt ein sinnreich conftni1 .
Pincenez , welches vorzüglich ftfcL  -

M ^ FM ^ in ^ üt ^ rMe
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark Alle Nummern
für jedes Auge passend, sind wieder e,« getroffen . An
sehe» und Probire « »ostet nichts . Umtausch bernt.
willigst . 2323
Wiesbaden. Caspar Führer , «irchgasse 48.

Telephon 309 Telephon 309

Beste «. billigste Bezugsquelle für soranttrt neue. 8‘‘
reinigte und gewaschene, echt nordische

Bettfedem. tt.
Wir versendenzollfrei, gegen Nachnahme( jedes beliebige Quantum) ^ ,
neue Bettfeder« p.Pfundftlr 60 Pfg.,8ÜM.. 1M.. IM-̂
u. 1M . 40 Plg. ; Keine prima Halbdaunen 1M -60M - ^
>M. 80Pf .;Polarfeder « : halbweiß2M ..« eib2M -30 P-
2 M.50 Pi-: Silberweiße Bcttfedern 3 M.. 3 m-50 Pk-.^
5 M. ; ferner Echt chinesische « anzdaunen (sehr siillkr-ifti»' 6 ^
50Psg . u. 3 M. Verpackungj . Aostenpreise. - Bei Beträgen von "
sten» 7b M. b"j» Rabatt . — NichigesaNende« bereitwilligst zurückgenom»

k « vb « r &  Co . in Herford in Mefflnien.
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Friedrich Hanne mann ; iür den lokalen

lt Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den volitischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteue.
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